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Als heute vor 90 Jahren dem Rittmeiſter a. D.

Karl Wilhelm Ferdinand von Bismarck
auf Schönhauſen von ſeiner Gattin Luiſe Wil
helmine geb. Menken der zweite Sohn geboren
wurde, da wurden dieſem zwar treue Elternwünſchemit in die Wiege gelegt, doch niemand hre welhe

Bedeutung dieſes Kind einſt für die Geſchicke Deutſchlands, ja für die ganze Welt hen ſollte. Die

Hiſtoriker ſtreiten darüber, ob einzelne Männer der
geſchichtlichen Entwickelung aus ihrer Kraft neue
Bahnen weiſen oder ob ſie ſelbſt Erzeugniſſe ibrer
Zeit ſind und nur als Werkzeuge ausſprechen und
ausführen, was eine höhere Hand lenkt und leitet.
An Bismarcks Beiſpiel zeigt ſich die überwiegende
Wahrheit des erſteren Standpunktes. Denn wenn
auch er, wie jeder Menſch, ein Kind ſeiner Zeit war
und niemals ſein Ziel, Deutſchlands Einigung und
Stärke, erreicht hätte, wenn die äußeren Verhältniſſe
und die Zeitſtrömung ihm nicht entgegen gekommen
wäre, wenn nicht Denker und Dichter, Sänger,
Schützen und Turner das Sehnen nach dieſem
Ziele wachgehalten hätten, ſo iſt doch unbeſtreitbär,
daß die Geſchichte des letzten halben Jahrhunderts
ein ganz anderes Ausſehen gehabt hätte, wenn ein
böſes Geſchick ihn vielleicht ſchon als Kind hätte
ſterben laſſen. War doch auch gerade die Zeit, in
der ſein Charakter ſich bildete, nicht geeignet, große
Männer hervorzubringen. Dumpfer Druck lagerte
auf den politiſchen und ſozialen Verhältniſſen. Die
Reaktion unterdrückte jede Freiheitsregung, Deutſch
land war nichts weiter als ein verpönter geographiſcher
Begriff, jämmerlichen kleinſtaatlichen Intereſſen ver

zettelte ſich die Kraft der deutſchen Stämme
es heute anders iſt, wenn die Kleinſtaaterei, die
viel Elend über Deutſchland gebracht hat, für immer
überwunden iſt, wenn Deutſchland gegchtet und ge
fürchtet daſteht, wenn Handel und Wandel im F

Wenn
ſo

Frieden

blühen, Kunſt und Wiſſenſchaft ſich entfalten können,
ſo iſt es zumeiſt Bismarcks Verdienſt. Ohne ihr
wären wir noch wie vor fünfzig Jahren die Prügel
jungen aller anderen Völker.Und dies Verdienſt Bismarcks ſoll nie vergeſſ ſen

werden. So wie Schiller, deſſen hundertjährigen
Dodestag das geſamte Deutſchland mit Ausnahme
der Ultramontanen in erhebender Weiſe zu feiern ſich
anſt chickt, noch heute die Herzen, zumal der Jugend,
mit edler Begeiſterung erfüllt, wie deſſen Name eine
Weltanſchauung bedeutet, ſb hat auch Bismarcks
Heldengeſtalt die Herzen, zumal die jugendlichen,
zu flammender Begeiſterung entzündet und ſeinName iſt noch heute da er ſelbſt von uns geſchieden

iſt, Jnbegriff alles deſſen, was deutſch iſt.Deutſchland hat lange auf einen zweiten National

heros, wie Luther einer geweſen iſt, warten müſſen.
Jn Bismarck iſt ihm ein ſolcher geſchenkt worden.
Möchte in ſeinem Geiſte, nach ſeinen Grundſätzen,
mit dem ſtolzen Selbſtbewußtſein, das Menſe henfurcht
bei ihm aus sſchl oß, die deutſche Politik weiter geführt
werden, damit ſein Werk unverfallen den Nachkommen

überliefert und das Ziel immer mehr erreicht werde,
dem ſein ln Leben gewidmet war:

Deutſchl and, Deutſchland über al
in der

der

ussland und n apan.
Fried n i

Das „Reuter ſche Bureau“ (de
Hinſichtlich der Ausſichten auf Friedensiſt die Lage, ſo weit es möglich e
folgende Die Bedi dingungen die R nd

erſcheinen, ſind in den miniſteriellen Kreiſen e
beraten worden, und die Gr undlagen,
land zulaſſen würde, wenn Friedensersff
gemacht weiten ſind in den Umriſſen
ſetzt worden. Die Verhand dlungen würden, wen
in den erſten Sladien von einer dritten

dritten Parteien geführt werden;

el chopfend
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Witte werden.

Ein Tagesbefehl des Kommandanten
von Wlaädiwoſtok. Wie der „Neuen Fr. Preſſe“
gemeldet wird, erließ der ſtellvertretende Feſtungs
kommandant, General Laſchkewitſch, am 27. Februar
nachſtehenden Tagesbefehl: „Die letzten telegraphiſchen
Nachrichten über den allgemeinen Verlauf der Kriegs
ereigniſſe, der mutmaßliche Plan des Gegners, endlich
einige Verfügungen des Oberkommandierenden, welcher
neulich einen Bevollmächtigten hierher ſchickte, über
zeugen uns, daß die Stunde herannaht, wahrſcheinlich
bereits nahe iſt, wo die unſerer Verteidigung anver
traute Fe eſtung den Angriffe n des Feindes
ausgeſetzt ſein wird. Jch bezweifle nicht, daß die
ganze Garniſon in gleichem Maße von Pflichtgefüht

und Liebe zum Herrſcher durchdrungen iſt. Jn der
Heimat erkennt man die große ſtaatliche Bedeutung
der uns zugefallenen Aufgabe, unſer letztes, echt
ruſſiſches Bollwerk im fernen Oſten zu verteidigen.
Jch glaube, daß wir alle zu ſterben verſtehen werden,
indem wir die Feſtung mit unſerem Leben verteidigen.
Ich weiß, daß eure Herzen ſich längſt nach dem Kampfe
ſehnen, daß das Herannahen des Feindes für euch
ein Feiertag ſein wird.“

Die neue japaniſche Anleihe iſt allem An
ſcheine nach bedeutend überzeichnet worden. Aus
Hamburg allein ſind Bewerbungen um 1 Millionen
Pfund Sterling eingegangen. Jn Lont don wurde der
Proſpekt der Anleihe am Dienstag ausgegeben vor
den drei Emiſſtonsbanken, und namentlich der
Hongkong and Schanghai Bank waren lange

von Menſchen aufgeſtellt. Die PolizeiOrdnung ehe
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Zur Lage in Russland.
Die Frage
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der Einberufung von Volks
tretern war am Mittwoch Gegenſtand einer

„erſten privaten Beſprechung“ beim ruſſiſchen Miniſter
des Jnnern. Ueber den erhebenden Verlauf dieſer
Plauderei meldet die „Petersb. Telegr. Ag.“: Der
Miniſter ſprach ſtch für eine von Zeit zu Zeit ſtat
findende derartige Einberufung (großartig! D.
gus, und drückte die Ueberzeugung aus, daß es
wendig ſei, zu den Arbeiten der beſonders einbe
e Konferenz Vertreter der Semſtwos und der
Städte hineinzuziehen. Er äußerte aber noch keinebeſtimmte Anſicht darüber, ob dieſe Vertreter zu er

nennen, oder zu wählen ſeien. Beſchlüſſe wurden
nicht gefaßt.

Der Miniſter des Jnnern hat auf eine An
frage des Gouverneurs Fürſten Uruſſow der Semſtwo

von Poltawa Je ſich in einer außerordentlichen
Sitzung mit d der Betatung von Staatsange-
le gen heten zu beſchäftigen. Die Verfügung wider

ſpricht direkt dem Kaiſerlichen Erlaß vom 3. März.
Jn Helſingfors will man wiſſen, daß die

Petition des Landtages betreffend die Wiedereinführung
des geſetzlichen Zuſtandes dem Kaiſer teilweiſe
gelegt worden iſt. Es t gewiſſe Zugeſtändniſſe
gemacht worden ſin, ſo unter anderen die, daß in
dieſem Jahre die Aushebung von Rekruten nach der
Verordnung von 1901 nicht ſtattfinden wird, und
daß die Beſtimmung bezüglich Unabſehbarkeit der
Richter erneuert d

Die Unruhen ſcheinen noch nicht vollſtändigunterdrückt zu in In Petersburg ſuchte am Mittwoch

eine Menge von etwa 300 Perſonen die auf 1 Uhr
nachmittags angeſetzte Wiederaufnahme des Unterrichts

verhindern. Es wurdenim Konſervatorium zu
revolutionäre Rufe ar geſ ſtoßen. Die Polizei
zerſteute die Anſammlung und nahm einige Verhaftun ngen

wievor. Jn den Jukoffſchen Oelwerken entſtand,
man t Tun infolge Brandſtiftun g eine Feuers-brunſ durch d die 60 000 Pud Oel vernichtet wurden.

éin Haufe Bauern begann das im Gouv.

Poroneſch gelegene Gut der Fürſtin Juſſupow zu
rſtören. Die Kreisobrigkeit begab ſich an Ort und
telle
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daß Fronkecih und die Sentn er Ver Jm Henverkenent Jekatetine et macht
ſich unter den Bauern in Caſeno eine Bewegung
gegen die deutſchen Anſiedler bemerkbar
Die Bauern drohen ihnen ihre Ländereien fortzu
nehmen, wenn ſie nicht gutwillig hergeben.
Geſtern nacht ſind eilig Koſaken hingeſchickt worden
und die Behörden haben ſich an den Ort des Ereig
niſſes begeben.

Jn Jalta iſt folgende Bekanntmachung des
Gouverneurs e cht worden Jch erkläre amt
lich, daß die Ordnung wieder hergeſtellt iſt. Sie
wird aufrecht erhalten werden. Ich werde Jalta
nicht vor dem Wiedereintritt vollkommener Ruhe ver
laſſen. In einigen Tagen werde ich, wenn die Be
ruhigung vollkommen iſt, eine Verſammlung der

und e
Politische Cebersicht.

Jn der Marokkofrage ſchlagen die Pariſer
offiziöſen Preßorgane, wie dem „Berl. Tagebl. tele
gapbiert wird, nachdem Delc aſſfe in London und
Madrid erſichtlich mit Erfolg wir kt hat, einen viel

beſtimmteren Ton an. Der „Temps“ betont,
daß Paris, London und Madrid in Marokko das
gleiche Programm verfolgen, und nennt es naiv, von
einer Jſolierung Frank kreichs in Marokko zu ſprechen.

Weiter ſchreibt der „Temps“ „Es iſt überflüſſig,
den Dialog, den die deutſche Preſſe vor zehn Tagen
begonnen, ewig fortzuſetzen. Wenn die kaiſerliche
Regierung wirklich das Bedürfnis verſpurt, einc be
ſondere V Verſicherung zu erh halten, daß ihre ökonomiſchen

Intereſſen in Marokko gewahrt bleiben werden, ſo
hat ſie dafür eine Bot tſchaft in Paris. Sie
kann ſie beauftragen, eine ſolche Frage zu ſtellen,
und man wird ihr gern antworten. Wenn ſie im
Gegenteil eine ſ t ergänzende Erklärung nicht für
nötig hält, die die offiziöſe Preſſe ſo lebhaft verlangthat, ſo bleiben die Dinge eben, v ſie ſind, und
man muß ſich ſagen, daß man viel Lärm um nichts
gema icht hat. Der Temps ve ergleicht dann noch die
Politik der „geraden Linie“, die von Frankreich, England
und Spanien befolgt werde, mit dem deutſchen
Dre u und ſchließt ironiſch: „Ueber dieGeſchmacker läßt ſich nicht ſtreiten Nach einer
Meldung der „Agence Havas“ aus Tar e wird
Abdel Malek dem Deutſchen Kaiſe einSchreiben des Sultans überbringen, in ehe
dieſer den Kaiſer willkommen heißt und die Hoffnung
ausſpricht, daß die freundſch aftlichen Beziehungen zu
d ſich ne herzlicher geſtalten werden.
Die deutſche Kolonie wird eine Sam mlung inländiſcher
Produkte überreichen. Zahlreiche Abordnungen der
Stämme aus dem Innern des Landes trafen am

Tanger ein. Der Zuſtrom von
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Donnerstag in
Fremden iſt ſeit zwei Tagen gewaltig.

Frankreich. Der fr anzöſiſche Senatnahm am Mittwoch das vi erte proviſoriſche Budget

zwölftel mit 258 gegen 1 Stimme an und begann
ſodann die Generaldebatte über das Budget für 1905.

Der e ten der Deputierten-
kam mer hat einſtimmig einen Antrag angenommen,nach welchem die eegennat e r der Reſer
viſten auf vierzehn Tage, die der Territorial Armeeauf ſechs Tage beſchränkt werden on en. Eine

Bombenexploſion fand am Mittwoch in Paris
in der Wohnung des ſtellenloſen Cafékellners Didaret,
der ſich dort mit der He rſtellung von Ex rploſtvkörpernt

beſchäftigte, ſtatt. Didaret wurde ſchwer verwundet.
Eine Hausſuchung bei ihm führte zu der Ent
deckung von anarchiſtiſchen Sch riften. Die
Polizei hat feſtgeſtellt, der Kellner, der geſtern
in ſeiner Wohnung während der Verferig zung eines
Exploſtvſtoffes verunglückte, Hillaru heißt, aus der
Gegend von Nancy ſtammt und ſeit za. 34 Jahren
unter dem falſchen Namen Didaret in dem Hotel
gewohnt hat.

Niederlande. Jn
zweiten Kammer
Premierminiſter Dr.

daß

der holländiſchen
erklärte am Donnerstag

Kuyper, er habe niemals



über einen engeren Zuſammenſchluß der Niederlande
und Belgiens mit Deutſchland irgend einen Meinungs
austauſch gehabt. Auf die Anfrage betreffend Japan
zu antworten, verbiete ihm das Staatsintereſſe. Zum
Schluſſe erklärte Dr. Kuyper in aller Form, er werde
das Portefeuille der auswärtigrn Angelegenheiten nicht
annehmen.

England. Das engliſche Königspaar
wird, wie verlautet, die geplante Reiſe nach Kopen-
hagen jetzt nicht antreten, ſondern an Bord der
königlichen Jacht eine Mittelmeerfahrt machen.

Jm engliſchen Unterhaus erklärte am Mitt
woch im Laufe der Beratung über die Heereserfor
derniſſe Claude Lowther (konſ.), es ſei wegen der
Vorgänge an der indiſchen Grenze unmög-
lich, die regelmäßige Heeresſtärke ohne Gefahr zu ver
ringern. England müßte ſich das, was Rußland in
der Nähe der indiſchen Grenze tue, als eine Mahnung
dienen laſſen. Er ſprach ſich für eine Erweiterung
des engliſchen Bündniſſes mit Japan aus,
welches eine ſolche Form annehmen ſolle, daß im
Falle eines Angriffes auf die aſtatiſchen Beſitzungen
eine der beiden Mächte, beide Mächte wechſelſeitig
einander verteidigen, England mit ſeiner Flotte,
Japan mit ſeinem Heere. Williams brachte einen
Beſchlußantrag ein, in dem er erklärte, die
Finanzvorſchläge Chamberlains würden die
engliſche Schiffahrt und die engliſche Induſtrie
ſchävigen. Nach längerer Beratung wurde der
Beſchlußantrag angenommen. Die Regierung
bewahrte hierbei dieſelbe Haltung, wie in den früheren
Finanzdebatten.

Türkei Jn Mazedonien erließ infolge
wiederholter Jntervention der Zivilagenten Hilmi
Paſcha kürzlich an die Generalgouverneure der drei
mazedoniſchen Wilajets ein Rundſchreiben, in welchem
er ihnen verbietet, daß Maſſenverhaftungen,
ſowie Verhaftungen ohne ernſte Veranlaſſung vorge
nommen werden. Den Aufſtand auf Kreta be
abſtchtigen die Schutzmächte Frankreich, England,
Rußland und Jtalien mit Waffengewalt zu unter
drücken. Wie „Reuters Buregu“ aus Kaneg meldet,
erließ der Gouverneur von Kreta, Prinz Georg
von Griechenland, und die Einwohner von Kreta eine
Proklamation, in welcher er erklärt, die Mächte
hätten den internationalen Truppen Anweiſung ge
geben, behufs Wiederherſtellung der öffentlichen Ord
nung auf der Jnſel einzuſchreiten. Der Prinz gibt
zugleich bekannt, er habe angeſichts der Tragweite
e Beſchluſſes an die Mächte das Erſuchen ge

tet, die Ausführung desſelben auf 36 Stunden
aufzuſchtehen, damit er die Bevölkerung davon be

nachrichtigen könne. Der Prinz fordert auf, nach
Hauſe zurückzukehren und beſchwört die Aufſtändigen
in Theriſſo, die Waffen niederzulegen.

Deutschlan d.
Berlin, 31. März. Ueber den Aufenthalt

Kaiſer Wilhelms in Liſſabon wird vom Donners
tag noch gemeldet Seine Majeſtät beſuchte heute
vormittag in Gegenwart des Königs und der
Königin, ſowie der Spitzen der Behörden das
Rathaus. Der Präſident der Munizipalität dankte
dem Kaiſer für den Beſuch in Liſſabon, das als
Stätte der Kultur und als Handelsemporium die
Ehre der Anweſenheit des Kaiſers zu würdigen wiſſe.
Der Kaiſer dankte in franzöſtſcher Sprache mit fol
gender Rede

„Herr Präſident! Tief gerührt von Jhren
freundlichen Worten, danke Jch Jhnen von Herzen.
Jch bin ſehr glücklich, daß Mir noch einmal Ge
legenheit gegeben worden iſt, von neuem Jhren
Majeſtäten, der Königlichen Regierung und den
Vertretern der Bewohner der großartigen Hauptſtadt
dieſes ſchönen Landes zu ſagen, wie tief dank
bar Jch für den glänzenden Empfang und die ſo
herzliche Aufnahme bin, die Mir bereitet worden
ſind. Jch bitte Sie, Herr Präſident, der Dolmetſch
Meiner Gefühle an die Einwohner dieſer Stadt
zu ſein. Jch ſcheide von Jhnen mit Bedauern
und mit Gefühlen der aufrichtigen Freundſchaft,
indem Ich eine Erinnerung mitnehme, welche Mir
teuer bleiben wird.

Der Kaiſer ſpendete für die Armen der Stadt eine
namhafte Summe. Jm Laufe des Vormittags iſt
dann der Kaiſer an Bord der „Hamburg“ von
Liſſabon wieder abgereiſt. Auf dem Landungsplatze
bei der Praga do Commercio wurden Seiner
Majeſtät dieſelben militäriſchen Ehren erwieſen wie
bei der Ankunft. Seine Majeſtät wurde darauf vom
König, dem Kronprinzen, dein Herzog von Oporto
und ſämtlichen Miniſtern nach der „Hamburg“ be
gleitet. Hier nahmen Kaiſer Wilhelm und
König Carlos herzlichſt Abſchied. Nach 11 Uhr
gingen die „Hamburg“ und die Begleitſchiffe unter
Salutſchüſſen und den Klängen der Nationalhymnen
in See Die deutſche Kaiſerin und die
Prinzen Eitel Friedrich und Oskar be
ſichtigten am Donnerstag das griechiſche Theater,
das Palais Corvaig und das kleine römiſche Theater.

Auf dem Wege trafen die hohen Herrſchaften eine
größere Anzahl deutſcher Touriſten, die ihnen eine
herzliche Ovation darbrachten.

Die Klage des Grafen Hoensbroech)
gegen den Zentrumsabg. Das bach hat das Ober
landesgericht Köln abgewieſen. Dasbach hatte im
Mai 1903 in einer Verſammlung in Rirdorf erklärt,
er zahle demjenigen 2000 Gulden, der nachweiſe,
daß der Grundſatz „Der Zweck heiligt die
Mittel“ in Jeſuitenſchriften vorkomme. Graf
Hoensbroech hat ſich erboten, dieſen Beweis zu er
bringen. Er klagte, nachdem ein Verſuch, die Frage
durch ein Schiedsgericht zu erledigen, geſcheitert war,
beim Landgericht Trier gegen Dasbach auf Zahlung
von zweitauſend Gulden auf Grund des S 657 des
Bürgerlichen Geſetzbuchs, wonach derjenige, der durch
öffentliche Bekanntmachung eine Belohnung für die
Vornahme einer Handlung ausſetzt, verpflichtet iſt,
die Belohnung demjenigen zu entrichten, der die

Handlung vorgenommen hat. Das Landgericht in
Drier aber entſchied, daß nicht eine Auslobung,
ſondern eine Wette vorliege. Nach 8 762 des
Bürgerlichen Geſetzbuchs aber wird durch Spiel oder
Wette eine Verbindlichkeit nicht begründet. Gegen
dieſes Urteil des Trierer Landgerichts legte Graf
Hoensbroech Berufung beim Oberlandesgericht in
Köln ein. Die Gründe, aus denen das Oberlandes
gericht zur Abweiſung der Klage des Grafen
Hoensbroech gekommen iſt, ſind noch nicht bekannt.

Gaiſerliche Marine.) „Hohenzollern“ iſt
an 27. März von Meſſina nach Neapel in See ge
gangen. Friedrich Karl“ iſt am 27. März in
Liſſabon eingetroffen und geht am 30. März von
dort nach Gibraltar in See. „Falke“ iſt am 23. März
in Guayaquil (Ecuador) eingetroffen und am 27. März
von dort nach Manta (Ecuador) in See gegangen

e e e Der Fall Fiſcher
iſt nun zur Entſcheidung durch den Oberkirchenrat
gelangt, und wir müſſen leider ſagen, daß die
Orthodorie wieder einmal einen Sieg gewonnen hat.
Zwar wird der „Unteroffizierton“, den ſich das
Berliner Konſiſtorium gegenüber einem alten, würdigen
Geiſtlichen, einem Doktor der Theologie erlaubt hat,
gerügt, aber in der Sache wird der Konſiſtorialent
ſcheidung doch im weſentlichen beigetreten. Die Be
rechtigung liberaler Anſchauungen in der evangeliſchen
Kirche wird rundweg beſtritten. Nur diejenige
Patteirichtung, die ſich mit, Vorliebe die poſitive oder
glaäubige“ nennt, wird als berechtigt anerkannt.
Zwar wird zugegeben, daß „bei der gegenwärtigen
Lage der Kirche und Theologie manchen Geiſtlichen,
welche für das alte von Gott gegebene Evangelium
von Chriſto einen neuen, dem veränderten Weltbild
entſprechenden Ausdruck ſuchen, innere Schwierigkeiten
erwachſen“, aber wie dieſe zu überwinden ſind, ohne
daß ein ehrlicher Mann mit ſeiner Wahrheitsliebe in
Konflikt gerät, das wird nicht geſagt. Der Geiſtliche
dürfe nicht nur einer Partei, ſondern müſſe der Ge
ſamtgemeinde dienen. Schön, gehören dann aber die
Liberalen nicht auch zur Gemeinde, und wie wird
denen von orthodoxer Seite gedient? Heißt das
dienen, wenn man gebildete Leute, die zwar noch
tiefes religiöſes Gefühl haben, aber nicht jeden Buch
ſtaben der Bibel für göttlich offenbart, nicht jede Er
zählung derſelben als hiſtoriſche Tatſache anerkennen
können, vor den Kopf ſtößt, indem man von ihnen
verlangt das zu glauben Was hat denn der
Glaube überhaupt mit Wundergeſchichten und Fragen

der Bibelkritik zu tun Unzählige Male wird im
neuen Teſtament berichtet, daß dieſer oder jener
gläubig geworden ſei. Heißt das, er habe die
orthodore Dogmatik angenommen Wie viele der
Apoſtel, die ja auch verſchiedene Richtungen ver
traten, würden wohl heutzutage vor preußiſchen Kon
ſiſtorien beſtehen? Und wie, wenn nun einmal die
Aberalen ſich über die kraſſe Orthodorie eines
Paſtors beſchweren und erklären würden, ſeine
Predigtart errege bei jedem Gebildeten Anſtoß und
verletze ihr religiöſes Gefühl? Ob dann auch eine
„ſeelſorgeriſche Mahnung“ im Kaſernenton erfolgen
würde? Ja Bauer, das iſt ganz was anderes

Wundern dürfen ſich aber die Kirchenbehörden
nicht, wenn die liberalen Laien ſich mehr noch als
bisher vom kirchlichen Leben zurückziehen und wenn
charakterfeſte junge Männer ſchwere Bedenken tragen,
ſich dem geiſtlichen Stande zu widmen. Wir
möchten dieſelben vielmehr nachdrücklichſt
davor warnen. Den Ruhm des Schnüffelns
und Denunzierens aber wollen wir gern der „frommen“
Seite überlaſſen.

e

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 30. März.) Jm

Reichstag kam es heute bei Fortſetzung der Beratung des
Etats in dritter Leſung bei einzelnen Etats zu ziemlich langen,
im ganzen aber nicht ſehr erheblichen Debatten. Beim Etat
des Reichsamts des Innern rechnete Abgeordneter
Dr. Mu gdan nochmals gründlich mit den Sozialdemokraten
in der Krankenkaſſenfrage ab. Beim Militäretat wurde
der Selbſtmordfall des Leutnants Dietz eingehend erörtert.

Das vom Kriegsminiſter und vom Abg. Dr. Müler
Meiningen vorgebrachte Material ſtand in ſo grellem Wider
ſpruch, daß Anfklärung durch eingehende per nunmehr
geboten iſt, wie es Herr v. Einem zuſagte. Beim Etat des
Reichs juſt izamts wurde das Zeugniszwangsverfahren
gegen den Redakteur Stärk zur Sprache gebracht. Der
Staatsſekretär Nieberding ſuchte die Sache ſo zu drehen,
als habe ſich Stärk mitſchuldig an einer Verletzung des Tele
grammgeheimniſſes gemacht. Die Sitzung danerte nach 7 Uhr
noch fort.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 30. März.) Das
Abgeordnetenhaus erledigte heute den Geſetzentwurf, betr. die
Schadloshaltung des herzoglichen Hauſes Schleswig Hol
ſtein-Sonderburg-Glücksburg in dritter Beratung,
ſowie in zweiter Beratung die beiden Kirchenſteuergeſetze nach den
Kommiſſionsbeſchlüſſen. Zu dem Geſetzentwurf über die Kirchen
ſteuer in evangeliſchen Kirchengemeinden wurde ein Antrag Jrmer
(konſ.) angenommen, wonach nur da, wo es im Hinblick auf
die örtlichen Verhältniſſe geboten erſcheint, Realſte uern zu
den Kirchenſteuern herangezogen werden ſollen. Hierauf wurde
die Beratung der Sekundärbahn vorlage fortgeſetzt.
Die Weiterberatung wurde auf Sonnabend vertagt.

Herrenhaus. (Sitzung vom 30. März.) Das Herren
haus ſetzte heute die Etatsbera tung fort. Beim Etat
des Miniſteriums des Jnnern griff der neue Miniſter
v. Bethmann- Hollweg mehrfach in die Debatte ein.
Gegenüber einem Antrag v. Zitzew itz auf Bekämpfung der
Trunkſucht erklärte der Miniſter, daß er ſich von Polizeiver
ordnungen auf dieſem Gebiet wenig Erfolg verſpreche. Durch
mißverſtändliche Auffaſſung der ausführenden Organe könne
es leicht zu Beläſtigungen des Publikums kommen, die ihm
durchaus zuwider ſeien. Auf Anregung des Graſen Mir-
bach, der die Scherlſche Sparlotterie beſürwortete, erklärte
der Miniſter, die Frage des Scherlſchen Sparſyſtems ſei vor
läufig abgeſchloſſen, und dabei bleibe es. Die Oberbürger
meiſter Ben der Breslau und Körte Königsberg, ſowie
der frühere Miniſter des Jnnern Graf zu Eulenburg
nahmen auf das Entſchiedenſte Stellung gegen das Scherlſche
Sparſyſtem. Am Freitag ſtehen der Kultusetat und die
Kanalvorlage auf der Tagesordnung.

Ueber den Schulkompromißantrag
hat die Unterrichtskom miſſion des Abgeordneten
hauſes am Mittwoch weiter beraten. Der freikonſer
vative Abgeordnete Frhr. v. Zedlitz begründete ſeinen
Antrag auf Erhöhung der Gehaltsſkala für die Lehrer
beſoldung. Von anderer Seite wurde geſagt, daß
der Schulantrag eigentlich mit einer Novelle zum
Lehrerbeſoldungsgeſetz nichts zu tun habe, ſondern nur
auf den Ausgleich von beſtehenden Härten und Un
gleichheiten in der Lehrerbeſoldung hinziele. Es
wurde aber anerkannt, daß die Regierung dem jetzt
beſtehenden Notſtand gegenüber tatkräftig vorgehen
müſſe, und von ihr ernſtlich erwogen werden müßte,
jetzt ſchon die beſtehenden Ungleichheiten zu beſeitigen,

mit der Zeit aber eine wirkliche Novelle, die die Frage
der Lehrerbeſoldung einheitlich und allgemein definitiv
regele, an das Haus zu bringen, da das im Intereſſe
des Lehrerſtandes und der Schule liege. Zunächſt
müſſe freilich das Schulunterhaltungsgeſetz verab
ſchiedet werden. Ein Lehrerbeſoldungsgeſetz müſſe ſich
dem aber ſobald als möglich anſchließen. Von der
Regierung, die durch höhere Beamte im Finanzmini
ſterium und auch der Schulverwaltung vertreten war,
wurde betont, daß eine ſolche einheitliche und allge
meine Regelung der Beſoldungsfrage mit der Schul
unterhaltungsfrage zurzeit nicht möglich ſei. Jmmer
hin ſtehe auch die Regierung dem Gedanken einer
einheitlichen Lehrerbeſoldung freundlich gegenüber und
ſpäter werde man ſich zu einer Regelung dieſer Frage
einigen müſſen. Von den verſchiedenſten Seiten
wurde betont, daß man die ärgſten Ungleichheiten
ſchon jetzt beſeitigen, aber auch zu einer einheitlichen,
allgemeinen Regelung möglichſt bald kommen müſſe.
Die Kommiſſton einigte ſich ſchließlich, nachdem einige
weitergehende Anträge abgelehnt worden waren, ein
mütig auf eine Reſolution, welche die beſtimmte
Erwartung ausſpricht, daß für die jetzt beſtehenden
Härten in der Lehrerbeſoldung ein Ausgleich geſchaffen
werde, was vielleicht durch höhere Anſätze im Etat
geſchehen könne, daß aber dem Abgeordnetenhaus ſo

bald als irgend möglich eine Novelle über die
Lehrerbeſoldung unterbreitet werde, welche die
Beſoldung der Lehrer erheblich günſtiger geſtaltet.

Die Börſen- Kommiſſion hat am
Donnerstag ohne weitere Beratung den Antrag des
Abg SchwerinLöwitz, wonach die Stempelabgaben
für den Getreidelieferungshandel, falls dieſer Anſpruch
auf geſetzmäßige Sicherheit haben ſoll, auf das 50 fache
des bisherigen Stempelbetrags zu erhöhen, mit allen
gegen die Stimmen der konſervativen Abgeordneten
Graf Kanitz, Porzig, Graf SchwerinLöwitz und des
antiſemitiſchen Bündlers Grafen Reventlow abgelehnt.

S

Vermischtes.
(Ueber die Schutzimpfung gegen Typhus)

bei den nach Südweſt- Afrika entſandten Truppen macht
Prof. Kolle in der neueſten Nummer der „Deutſch. med.
Wochenſchr.“ Mitteilungen. Wie Kolle berichtet, ſind bis jetzt
annähernd 2000 Offiziere, Sanitätsoffiziere, Unteroffiziere und
Mannſchaften der nach Südweſt Afrika geſandten Truppen
transporte, ſoweit ſie ſich freiwillig der Jmpfung unterzogen,
immuniſiert worden. Faſt ſämtliche 2000 Perſonen ſind zwei
mal geimpft, viele darunter auch dreimal. Die Jmpfung des
erſten Transportes, bei dem in größerem Umfange die Er
fahrungen bezüglich der Technik von Maſſenimpfungen ge
ſammelt werden ſollten, wurde in Münſter im Januar aus
geführt.



Crößtes Lagesliht-Atelier Rudolf Armcdlt, Merseburg,
einziges cleltriſhes Atelier. Phofographie. Gottharuts zu 25.
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Warenhaus
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n m e
Heutsch Süclwestafrika. l

Nach Meldung des Generals von Trotha vom
29. März ging Hauptmann von Oertzen gegen
eine Hererobande vor, die Oberleutnant Graf von
Schweinitz auf einem Patrouillenritt 40 Kilometer
öſtlich Otjituo feſtgeſtellt hatte. Die Abteilung
Oertzen fand jedoch nur noch verlaſſene Werften, da
die Hereros, anſcheinend durch Buſchmänner gewarnt,
zwei Tage vor ihrem Eintreffen abgezogen waren.
Jn Otjivero am weißen Noſſob, 120 Kilometer öſtlich
Windhuk, haben ſich die Kapitäne Eragsmus und
Kamangati mit 150 Männern und Weibern ſowie
vielen Kindern freiwillig geſtellt. Major von
Eſtorff hat auf ſeinem Vormarſch von Gobabis
nach Süden am 23. März Awadaob am großen
Noſſob erreicht, die Verbindung mit der Abteilung
Meiſter hergeſtellt und Patrouillen längs des Ele
fantenfluſſes und des großen und kleinen Noſſob ent
ſandt. Jm Tal des großen Noſſob wurde bisher
nur bis Nabus Waſſer gefunden. Die Lage am
Auob und in den Karasbergen iſt unverändert.
Am 5. März wurde Leutnant von Rheinbaben,den Major von Lengerke mit einem Teile ver
3. Erſatzkompagnie zur Beſetzung von Haſuur ent
ſandt hatte, mehrfach von Veldtſchoendragers an
gegriffen, vie das ihnen genommene Vieh zurück

erobern wollten. Die Angriffe wurden ohne Verluſte
zurückgewieſen, der Gegner verlor 5 Tote und 150
Stück Großvieh. Am 21. März traf eine Patrouille
aus Haſuur bei Gaibis überraſchend auf eine Hotten
tottenwerft und erbeutete einiges Großvieh, 5 Hotten
totten fielen. Oberſt D n der ſeit längerer
Zeit an den Folgen eines Anfang Dezember erlittenen
Sturzes leidet, muß zur Erhaltung der Gebrauchs
fähigkeit ſeines rechten Armes beimkehren. General
von Trotha wird dann die Leitung der Operationen
im Süden ſelbſt übernehmen.

Ein Telegramm aus Windhuk vom 30. März
beſagt: Gefreiter Oskar Küch, geboren am 25. Januar1882 zu mer früher im Huſaren Regen
Nr. 4, infolge Unvorſichtigkeit eines Kameraden
durch einen Schuß in das linke Fußgelenk ſchwer
verwundet.
Der Truppentransporte Dampfer „Luln
Boblen a der Reiſe von Swakopmundnach Wilhelms shaven, iſt mit der erſten Staffel des

Marine Expeditionskorps am 29. März in
Los Pal nas eingetroffen

S e n S hProvin unci Umgegend
Halle, 30. März. Der Inſpektor der Knaben

Mittelſchule von den Franke'ſchen Stiftungen, Herr
Robert Gentſch, beging heute ſein 50 jährigesLehrerjubiläum. s dieſem Anlaß fand im Bet
ſaale der deutſchen Schulen gedachter Stiftungen eine
erhebende Feier ſtatt, bei welcher das Direktorium und
die Vorſteher der verſchiedenen Schulen der Stiftungen,
die Rektoren, der Lehrerverein und der Peſtalozziverein
unſerer Stadt dem Jubilar ihre Hlückwunſche über
mitt elten.

t Weißenfels, 29. März. Heute nachmittag
vergnügten ſich drei ältere Schüler mit Gondel
fahren auf der Saale, was für Unkundige jetzt um
ſo gefährlicher iſt, als das Waſſer ziemlich hoch (ſeit
geſtern iſt es um 52 em geſtiegen) und bewegt iſt.
Jn der Nähe der Fähre am „Bade“ kippte die
Gondel um die drei Jnſaſſen retteten ſich durch
Feſthalten an dem über die Saale für die Fähre
gezogenen Drahtſeil. Durch ſchnelles Herbeikommen
des Fähr manns wurden die über und über durch-

näßten jungen Leute, welche völlig ermattet waren,
gerettet:

Hohenth urm, 30. März. Jn dem benach
barten Dorfe B ägeritz wurde die Arbelterin Pauline
Koch auf der Straße nach Queis von ſcheu
gewordenen Pferden nieder geriſſen und ſehr ſchwer
verletzt; u. a. trug ſie eine Zerſplitterung desSchädelk nochens davon. Die Verunglückte mußte
ſofort nach der Halleſchen Klinik gebracht werden.

Wittenberg, 30, März. Der vor etwa14 Tagen beim hleſigen 20. Regiment eingeſtellt

Fahnenjunker Winter wurde geſtern nach d
Wittenb. Tgbl.“ in der Schloßkaſerne mit dem

Revolver in der Hand und einer Schußwunde im
Kopf tot aufgefunden Was dem jungen Mann
ie todbringende Waffe in die Hand gedrückt hat,

darüber dürfte jedenfalls ein von ihm hinterlaſſener
Brief Auskunft geben.

W ittenberg, 29
Fehltrittes ſtürzte geſtern ittag der
früh an der Elbbrücke beſche äftigte
Hugo Winter aus Chemnitz in dievom Sturm gepeitſe ſchten Wellen der Elbe Obgleich

der Unfall in nächſter Nähe des an der Brücke
während der Arbeit ſtationierten Rettungskahnes

von

Infolge eines
ſeit Montag
Zimmermann
hochgehenden,

Ob

paſſterte und ſern les zur en des
getan wurde, war es doch unmöglich, infolge des
heftigen Sturmes dem noch mehrere Male Auftauchenden
ſo nahe zu kommen, daß er in den Kahn geholt werden
konnte. Bis jetzt iſt die Leiche des Ertrunkenen noch
nicht geborgen.

4Eisleben, 29. März. Der Reiter Hermann
Schmelzer von der Schutztruppe in Südafrika,
Sohn des hier wohnenden Bergmanns Albert
Schmelzer, iſt am 11. W im Gefecht bei Aub
gefallen (Bruſtſchuß). Die r u durch
die hieſige Pol izeiVerwaltung, bei der die Mel nm e einging, in ſchonender Weiſe benage
richtigt

Leubsdorf, 29. einem in der
Nacht zum Montag hier ausgebrochenen Schadenfeuer,durch welches die Gutsſcheunen der Herren Wächtler
und Reuter in Aſche gelegt wurden, iſt leider auch
der Verluſt eines Menſchenlebens zu beklagen. Der
hochbetagte, faſt taube Gutsbeſitzer Kluge von hier
wurde, als er an den brennenden Scheunen vorüber
gehen wollte, von einer einſtürzenden Wand getroffen
und getötet.

Alten burg, 27. März. Jm nahen Gerſten-
berg hat man dem „Leipz. Tagebl. zufolge im Gaſt
hofe beim Graben eines Grundes für eine Veranda
einen Topf gefunden, der etwa 390 Silber
münzen enthielt, welcher der Zeit von 1500 bis
1671 entſtammen und die Größe eines Zwei bis
Fünfmarkſtückes aufweiſen

Leipzig, 28. März. Die Ziehung der Koch
kunſt-Ausſtellungs Lotterie fand mit dem
geſtrigen Tage ihren Abſchluß. Die Hauptreſultate
faſſen wir in folgendem zuſammen S entſtelen der
erſte Gewinn auf Nr. 22226, der zweite Gewinn
auf Nr. 38652, der dritte 65 iauf Nr. 35874,
ſechſte auf Nr. e t r ſteb
der achte auf Nr. derzehnte auf e 397

auf r 12880,
dreizehnte aufNr. 27 350 m fünfzeh

nächſten Ge41990, 32029
Ohne Gewa hr.)
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n ſchwere inner

bei dem verhä ängnisvoll e
m Arme gehalten hat, rlich nicht verletzt,ſoll aber ebenfalls ſchwere her Be lebungen davon

getragen haben. Mutter und Kind wurden in das
Stadtkrankenhaus geſchafft. Ein etwa 6 Jahre altes
Kind u ſich während des Vorganges in der elter-
lichen Wohnung befunden haben, während der Vater
nicht anweſend war. Einer heutigen Meldung zufolge iſt Frau N. bald nach ihrer Einlieferung n

das Krankenhaus geſtorben. Der Zuſtand des Kindes
iſt beſorgniserregend.

S Dresden, 29
regt die heute pl e in g desLeiters der ſtädtiſchen Kindere gehn Marien

hof, des Direktors Pilz. rhaft oll ſichUnregelmäßigkeiten in der chäftsführr an der ge

nannten Anſtalt ſchuldig gemacht die infolge
einer von einem entlaſ en Beamten eiſtatteten An

bürgermeiſters gelangt ſind.en 28. l das großartigſte
Unternehmen auf t se ſorge,

s Aufſehen

Das

rſten MaleAnwe nd ung gekommen. A i
u gebenen Bauland in der Größe 8240 d

r ben ſich a ine auten Fläche von
t ietern r Hä nit 298 Klein

5 )0 Mk.

n ebenräumen,
Bibliothet und ein ge

und

hnungerJa geheine Kinderbe e anſtalt, Bad,

meinſchaftlicher Hof von einem Flächenraum von
3820 Quadratmetern. Die ganze Häuſergruppe iſt
von prächtiger architektoni riſcher W irkung. tliche
20 Häuſer repräſentieren einen Bauwert von über eine
Million Mark.

Damm

Abge ſtürgen

n Saale der gehobenen Knabenſchule ſtatt.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 1. April 1905.

Zu einer erhebenden Feier geſtaltete ſich die
Entlaſſung der Konfirmanden der höheren
Mädchenſchule und der gehobenen Knaben-
und Mädchenſchule, die am Freitag im Saale
der neuen Mädchenſchule ſtattfand. Die liturgiſch
ausgeſtaltete Feier begann mit dem gemeinſamen
Geſange des Chorals „Ach bleib mit deiner Gnade“,
worauf ein tief empfundener Prolog folgte, dem ſich

im Wechſel Bibellektionen, gemiſchte yörige Motetten,
Knaben und Mädchenchöre, Dekla mationen, Männer
chöre und gemeinſame Ge ſag anſch hloſſen. Die
Anſprache an die ſcheidenden Schüler und Schüle
rinnen hielt der Leieet beider Schulen, Herr Direktor

Schul Als Geleitswort gab er den Konfirmanden
das Apoſtelwort mit „Nun aber bleibet Glaube,
Hoffnung, Liebe, dieſe drei; aber die Liebe iſt die größeſte

unter ihnen.“ Glaube, Hoffnung, Liebe ſind drei
Sterne, die ihr köſtliches Licht aufs das Dunkel
ihrer Lebensbahn leuchten laſſen. Der Glaube an
einen allmächtigen, gütigen Gott möge die Grund
lage ihrer Lebens und Weltanſchauung werden.
Daran ſchloſſen ſich die Mahnungen an die
Scheidenden „Arbeitet und ſchaffet! und „Werdet
Perſönlichkeiten a die wahren Chriſten ſind
Perſönlichkeiten, ihnen länzt der Stern der Hoffnung
und neben ihm als hellſter der Stern der Liebe, die
ſchon bisher das Leben der Konfirmanden umgeben
hat. Durch die Liebe wird das Leben ein Schaffen
für andere. Wie dieſe Lebensarbeit zu leiſten iſt,
zeigt ihnen Chriſtus, der Fürſt des Lebene, der rechte
Arbeiter für andere. Wenn ſie ihm nachfolgen,
verden ſie zu rechten, wahren Gotteskindern. Damit

bringen ſte Ette rn n Lehrern den rechten Dank dar,
denn v n iſt ihre Arbeit an den Kindern nicht ver

geblich geweſen. Nachdem dann den Beſtimmr ingendes Grumbach ſchen Legat s ent ſprechet id noch mehrere
Prämien an Schule er und Schülerinnen der gehobenen

Schule verteilt worden waren, endete mit dem gemein
ſamen Geſange So nimm nun meine Hände die ernſte
en Die Entlaſſung der Konfirmanden

er Dolksſ u fand ebenfalls geſtern un 9 Uhr

erweiſt ſich dieſer Raum je üänger je mehr als un
zul länglich, er e kaum noch der wachſenden Zahl
der Kinder nd bi bietet herzlich wenig Platz für deren

Eltern und r Das Programm der etwa
e in h )ergebrachter Weiſe einfach
und wi geſtern und beſtand aus gemeinſchaf ſe e ge rift efung und Gebet,
Geſängen und Deklam nen der Kinder, einer An

ſprache des Schulleiters und einer Motette der Lehrer.
In der Anſprache ſchilderte Herr Rektor Jrgang die
Perſönlichkeit und den Lbensgang des den des
Romans „Zwei Seelen und knüpfte an dieſe Schilde
rung eben ſo herzliche wie ernſte Mahnn ingen und

Wünſche für die in die Welt eintretenden Kinder.
Der Choral „Nun danket alle Gott“ bildete den
Schluß der Feier

GPerſonalien) Bei
verwaltung ſind mit dem
Der Vorſteher Güterabfertigung Robert Ledige e Klaſſe. Wer Bahnmeiſter J. Klaſſe
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dieſem Tage an der ſeit einer Reihe von
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Aer in den hen Schulen zu kontrollieren
auszuüben. Er hielt ſich den ganzen Vormittag im
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Gymnaſium auf. Das Lehrerkollegium war über
den unerwarteten Beſuch natürlich ungemein erfreut.

Auf unſerem Gotthardtsteiche haben ſich ſeit
geſtern früh ein Paar fremde Gäſte eingefunden,
nämlich zwei ſchwarze Schwäne, die wahrſcheinlich
ihrem bisherigen Beſitzer deſertiert ſind. Die Tiere
ſind ſehr ſchen und man wird ſte darum in Ruhe
laſſen müſſen, wenn ſie hier bleiben ſollen. Bei
dieſer Gelegenheit wollen wir den Verſchönerungs-
guſſeher darauf aufmerkſam machen, daß jetzt in den
Abendſtunden von gewiſſen Subjekten im Hinterteiche
eifrig nach Horbeleiern geſucht wird.

S. Fährendorf, 30. März. Strolche treiben
in unſerer Gegend ihr Unweſen. Geſtern verlangten
ihrer zwei in frechſter Weiſe von unſerem Herrn
Lehrer Wunderlich eine Unterſtützung. Als er ſie
wegen dieſer Frechheit abwies, pflanzten ſie ſich vor
den Fenſtern auf, vollführten einen Heidenlärm und
drohten den Lehrer mit ihren Knüppeln zu verhauen.
Da dieſer die Tür verſchloſſen hatte, gelang ihnen
ihr Vorhaben nicht und ſie zogen endlich ab. Die
Gensdarmerie ſollte ein ſcharfes Auge auf die
„armen Reiſenden“ haben.

Neues Theater zu Halle. Sonnabend den 1
April „Der Schlafwagenkontrolleur“, Schwank von Viſſon.
Sonntag den 2. April nachm. „Wohltätige Frauen“
(Volksvorſtellung).

Spielglan Entwurf des Halleſchen Stadtheeters
vom 1. vis 7. April.

Anfaug 7 Uhr. Sonnabend: nachmittag 3 Uhr.
Schüler Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen „Die Jungfrau
v. Orleans“. Abends „Die Hochzeit des Figaro Beamtenk.
gültig. Sonntag nachmittag 3/2 Uhr: zu ermäßigten Preiſen
Die Geisha“. Abends 7 Uhr: „Die Regimentstochter“ hier
auf „Die relegierten Studenten Montag „Der Ring
der Nibelungen“. Vorabend „Das Rheingold“. Dienstag
„Der Ring der Nibelungen“. I. Abend: „Die Walküre“.
Mittwoch: „Hanni weint, Hanni lacht“, hierauf: Der kluge
Haus. Donnerstag Zum letzten Male „Madame Sans
Géne“. Beamtenk. giltig. Freitag 7 Uhr: „Der Ring
der Nibelungen“. II. Abend „Siegfried“.

er re e 32 ter ſrorrter am April: Vorherrſchend
dwolkig bis triub, ziemlich warm, Regenfälle. Später

kühler werdend. 2. Aprik: Kühleres, aufheiterndes
Wetter mit abnehmenden Niederſchlägen.

e eVermischtes.
(Probefahrt des Tu rbinenkreuzers „Lübeck.

Jn Kiel bildete am Montag die vorher gemeldete Ankunft
des Turbinenkreuzers „Lübeck“ das Ereignis des Tages. Der

Neubau hatte die 180 Seemeilen weite Strecke Swinemünde
Kiel zur vollen Zufriedenheit der Vertreter des Reichsmarine
amts und der Reichswerft ausgeführt. Die Maſchinen und
Keſſel arbeiteten tadellos; die Hilfsmaſchinen funktionierten
einwandsfrei. Die Manövrier und Drehfähigkeit des Schiffes
erwies ſich als ſehr gut. Die Fahrt ergab, daß die „Lübeck
jene Vorzüge aufweiſt, die die Turbinenmaſchinen gegenüber
den Kolbenmaſchinen beſizen: bequeme Handhabung, Geſahr
loſigkeit des Betriebes, Beſeitigung der Vibration des Schiffes,
Kohlenerſparnis nit ſteigender Geſchwindigkeit. Die Ge
ſchwindigkeit übertraf die zwiſcheit dem Reichsmarineamt und
der Bauweift vereinbarte Höchſtleiſtung der Maſchinen von
22 Seemeilen. Auf Grund des Ergebniſſes erfolgte während
der Fahrt die Uebernahme durch das Reichsmarineamt. Die
Probefahrt des Verſuchsſchiffes ſichert der Turbinenmaſchine
eine hervorragende Bedeutung in der Kriegsſchiffsbautechnik
und in der Landesverteidigung zur See, zumal die unter dem
Panzerdeck liegenden Maſchinen erheblich beſſer gegen feindliche
Geſchoſſe geſichert ſind als die Kolbenmaſchinen. Der Kaiſer
trägt ſich mit der Abſicht, ein Schuellboot nach dem Typ des
„Sleipner“ mit Turbinenmaſchinen erbauen zu. laſſen, um für
ſeine kleineren Fahrten in auswärtigen Gewäſſern ein ſchnelleres
Fahrzeug zu benutzen. Das urſprünglich Zum Torpedoboot
beſtimmte Kaiſerboot „Sleipner“ (S 9)) läßt ſich umbauen
und ſeinem Dienſt in der Torpedoformation zurückgeben.
Die „Lübeck“ erzielte nach amtlicher Meldung bei Volldampf
eine Durchſchuittsgeſchwindigkeit von 23 Seemeilen. S

(In der Affäre der Gräfin Montignoſo) ſoll
jetzt ein endgültiges Arrangement auf Umwegen getroffen
werden. Der Berliner Rechtsanwalt Dr. Franz Jvers
hat kürzlich fünf Tage in Florenz geweilt und dort mehrere
Konferenzen mit dem Rechtsbeiſtande der Gräfin Montignoſo,

Advokaten Roſadi, gehabt. Hiernach hatte Dr. Jvers in
Gegenwart des Advokaten Roſadi eine ausgedehnte Beſprechung
mit der Gräfin Montignoſo. Nach Berlin zurückgekehrt, be
gab ſich Dr. Jvers zum Vortrag beim ſäüchſiſchen Geſandten
Grafen v. Hohenthal, ſpäter wurde er in Dresden vom
Premierminifter v. Metzſch und vom Juſtizininiſter Dr. Otto
empfangen. Nach dem „Berl. Lok.Anz.“ iſt Grund zu der
Annahme vorhanden, daß die peinliche Angelegenheit jetzt ihr
Ende finden wird, da nur noch einige Formalitäten vor Ab
ſchluß eines endgültigen Abkommens zu regeln ſind. Die
kleine Prinzeß wird in die Obhut des ſächſiſchen Hofes
übergeben.

Eus unglücklicher Liebe erſchoſſen ſich in
Nuenberg bei Pforzheim die 19 jährige Choriſtin Grete
Schwarz vom Heidelberger Stadttheater und Leutnant
Blb m vom GrenadierRegiment 110 (Mannheim.)

Ein rätſelhaftes Vorkomm nis) ſtrug ſich neu
lich nachts in einem Hauſe der Müllerſtraße zu Hannover
zu. Der 17 jährige Sohn einer dort wohnenden Witwe war
geſtorben und wurde in der Wohnſtube aufgebahrt. Mitten
in der Nacht zwiſchen 2 und 3 Uhr wurde von Hausgenoſſen
Brandgeruch benterkt, und bei näherem Nachforſchen entdeckte
man daß aus dem Zimmer, in dem die Leiche lag, Rauch
hervordrang. Als die Mutter des Verſtorbenen die Tür des
Zimmers öffnete, bot ſich ihr ein ſchauriges Bild: der offene
Sarg brannte lichterloh! Die Leiche war bereits

von den Flammen mitgenommen. War ſchon die Ent
ſtehung des Brandes ein Rätſel, da ſeit dem Abend niemand
das Zimmer betreten hatte, ſo erſtaunte man noch mehr, als
man morgens auf einem in der Nachbarſchaft auf dem Hofe
ſtehenden Wagen itehrere aus derſelben Wohnung ſtammende

Bücher fand, darunter auch ein Gebetbuch, das im Sarge
unter dem tet der Leiche gelegen hatte. Die
Polizei ſtellt Ermittellingen über den Vorgang an.

(Prinz Waldem ar,) der eben eingeſegnete älteſte
Sohn des Prinzen Heinrich, hat ſich zu mehrwöchigem Kur
gebrauch von Kiel nach dem Lahmannſchen Sangatorium zum
Weißen Hirſch bei Dresden begeben.

(Ueber ein ſonderbares Vermächtnis) wird
der „Nat.Ztg.“ aus Frankfurt a. M. berichtet. Danach ver
machte der kürzlich verſtorbene Baron Reinach der Stadt
Frankfurt ſeine Villa in der Taunusanlage unter der Be
dingung der Verwendung als Oberbürgermeiſterwohnung.
Falls die Stadt das Vermächtnis ausſchlägt, ſoll die Villa
dem preußiſchen Staat zufallen.

(Begnadigt) und aus dem Zuchthauſe in Fordon
entlaſſen würde vor einigen Tagen nach der „Oſtdeutſch. Preſſe“
die wegen Mordes an ihrer Stieftochter zu lebenslänglicher
Zuchthausſtrafe verurteilte Kätnerfrau Opparka atts Wilheluts
höhe, Kreis Schwetz. Jhre noch lebende Tochter hat mehrere
Male Gnadengeſuche eingereicht, denen jetzt, nachdem die Ge
fangene 29 Jahre ihrer Strafe verbüßt hat, vom Kaiſer ſtatt
gegeben worden iſt.

(GBeim Barlauf tödlich verunglückt) iſt
Mittwoch vormittag der 14 jährige Sohn Willi des Kolonial
warenhändlers Feitſch aus Pankow bei Berlin. Der Knabe
beſuchte in Pankow die Realſchule. Jn der kleinen Pauſe
ergötzte ſich der kleine F. init mehreren anderen Altersgenoſſen
am Barlauf und rannte dabei mit mehreren anderen Alters
genoſſen zuſammen, daß er zurücktaumelte und in wenigen
Augenblicken eine Leiche war. Er hatte ſich bei dem Anprall
mit vorgebeugtem Kopf gegen die Bruſt eines Schulkameraden
das Genick gebrochen.

(Als Paletotdieb feſtgenom men) wurde am
Mittwoch ein 30 Jahre alter Ingenieur Bruno Behrend
in Berlin, der längere Zeit die Wartezimmer der Berliner
Aerzte unſicher machte. Der aus Berlin gebürtige Mann
hatte früher gute Stellungen und bekam die beſten Zeugniſſe.
Aber der Leichtſinn brachte ihn auf Abwege, die ihn immer
tiefer führten. Wegen Diebſtahls und Betrugs vorbeſtraſt,
legte er ſich zuletzt auf den Paletotdiebſtahl bei Aerzten. Er
beſaß die Frechheit, Aerzte nach dieſem oder jenem Hauſe zu
„ſchleunigſter Hilfeleiſtung“ zu beſtellen und benutzte dieſe
Gelegenheit, ihnen zu ſtehlen, was er bekommen konnte. Jn
anderen Fällen ſuchte er ſie ſelbſt als „Patient“ auf, um die
Wartezimmer auszuplündern. Mittwoch nachmittag erſchien
er bei einem Arzt in der Michaelkirchſtraße, bei dem er ſchon
einmal geweſen war. Sein beſtändiges Auf und Abgehen
veranlaßten den Arzt, aus ſeinem Sprechzimmer einen Blick
in das Wartezimmer zu werfen. Jetzt verſchwand Behrend
mit dem Paletot eines Patienten und dem Hute des Arztes,
würde aber eingeholt und feſtgenommen. Einige Diebſtähle
räumt er ein.

Eine Entgkeiſung des Paſſagierzuges) auf
der Linie Paris Secaux fand am Donnerstag in der Nähe
von Arcueil ſtatt. Zwei Lokomotivführer und ein

agier ſind getötet, ſechs Perſonen verletzt. Unter
fern befindet ſich kein Ausländer.

hlußakt der St. Louiſer Weltaus
it einem großen Skandal droht die St.

ellung, die mit ſolchem Lärm in Szene ge
ſetzt wurde, auszugehen. Schon ſeit einigen Wochen waren,
wie wir mitgeteilt haben, ſchwere Beſchuldigungen gegen die
Leitung der Weltausſtellung erhoben worden, jetzt haben ſie
ſich aber ſo verdichtet, daß der eine oder andere ſich vielleicht
vor Gericht verantworten mitß. Ein Unterſuchttngsausſchitß
hat bereits feſtgeſtellt, daß die Preisverteilung ein rieſenhafter
Schwindel war und daß beſonders in den letzten Wochen der
Ausſtellung ein richtiger Gebührentarif, der ſich ganz nach der

tung der Preiſe richtete, in Geltung war. Die ganze
erteilung lief, wie der NewYork Herald“ ſchreibt, für

Preisrichter darauf hinaus, möglichſt viel Geld zu ver
Die Ausſtellung ſchließt mit einem bedeutenden Fehl

betrage ab, wie bei dem ſchwachen Beſuche, der weit hinter
den Erwartungen zurückblieb, nicht anders zu erwarten war,
Jn den letzten Tagen nun hat die Ausſtellungsgeſellſchaft
gegen diejenigen Unterzeichner der Gewährſchaftsſumme, die
mit ihren Zahlungen rückſtändig ſind, Klage erhoben. Offen
bar ſucht ſie möglichſt alles einzuſammeln, ehe der Sturm los
bricht.

Aus den „Luſtigen Blättern.) Reflexion
eines Trommlers. „Mir kommt der Kuropatkin immer
wie eine Trommel vor! Man hört von ihm nur, wenn er
geſchlagen wird.
èè32323g3

Der Sſtellung.) 9
Louiſer Welta

D

richten.
Berlin, 31. März. Die „Kölniſche Zeitung“

meldet aus Tange r vom 29. März: Abdel Malek
hatte heute vormittag eine Unterredung mit dem
deutſchen Geſchäftsträger über das Em
pfangsprogramm und empfing hierauf auch die
übrigen Mitglieder des diplomatiſchen Korps. Ein
bekannter Dichter in Fes ſandte ein grabiſches Gedicht,
das die Freude über den Beſuch des Kaiſers ausdrückt.
Das Geſchenk der Deutſchen in Fez beſteht aus einem
wertvollen Frauengürtel, einem Prunkſtück der Fezer
Kunſtarbeit in Seide, für die Kaiſerin. Die hieſige
deutſche Kolonie ſchenkt Aquarelle des engliſchen
Malers Jngall, Anſichten von Tanger darſtellend, und
des belgiſchen Malers Romberg, Darſtellungen
marokkaniſcher Volkstypen, in einer Truhe aus koſt
barem afrikaniſchem Holze. Raiſuli ſprach den
Wunſch aus, dem Kaiſer zu huldigen; er
erhielt von den Behörden Gewährleiſtung, daß nichts
gegen ihn unternommen werden würde. Raiſuli
wird mit größem Gefolge in ſeiner neuen Eigenſchaft
als Kaid kommen. Ferner wird gemeldet: Abd el
Malek überbringt dem deutſchen Kaiſer ein
Schreiben des Sultans, in welchem dieſer den
Kaiſer willkommen heißt und die Hoffnung aus
ſpricht, daß die freundſchaftlichen Beziehungen zu
Deutſchland ſich immer herzlicher geſtalten werden.
Die deutſche Kolonie wird eine Sammlung
inländiſcher Produkte überreichen. Zahlreiche Abord
nungen der Stämme aus dem Jnnern des Landes
treffen heute, Freitag ein. Der Zuſtrom von Fremden
iſt ſeit zwei Tagen gewaltig.

London, 31. März Dem „Reuterſchen Bureau,
wird unterm 30. d. aus Tokio telegraphiert: Die
verſchiedenen, aus Europa und Amerika kommenden
Friedensgerüchte werden hier von der ganzen
Preſſe wiedergegeben und vielfach beſprochen. An
ſcheinend berühren ſie die Haltung der Regierung und
des Volkes inbezug auf den Krieg nicht. Die Preſſe
iſt das Echo des feſten Entſchluſſes Japans,
die Kriegsopergtionen energiſch weiterzu
betreiben ohne irgendwelche Rückſichtnahme auf die
Erörterungen über die Ereigniſſe in Rußland oder
ſonſtwo. Mittlerweile ſetzen Heer und Flotte die
Vorbereitungen für einen mehrjährigen Feldzug fort.
Fortwährend gehen friſch ausgehobene Truppen zur
Front ab und Transportkolonnen breiten ſich über
die nördliche Mandſchurei aus. Der Dampfer
„Jnduſtry“ iſt auf der Fahrt nach Wladiwoſtok
am 28. März von den Japanern beſchlagnahmt
worden. Die Nationalität des Dampfers iſt un
ockannt.

Petersburg, 31. März. Es beſtätigt ſich, daß
Tungufenbanden Angriffe gegen die ſibi
riſche Bahn und die Telegraphenleitungen aus-
geführt haben. Infolgedeſſen laufen die telegraphiſchen
Berichte ſehr ſpät ein.

Petersburg, 31. März. Geſtern gab an der
Ecke der Großen Morskaja und Poſtgaſſe ein
Jndividuum in Dienſtmannstracht einen Revolver
ſchuß auf einen Geheimpoliziſten ab.

Petersburg, 31. März. Geſtern nachmittag
3 Uhr paſſterte General Gouverneur Trepow in

als ein Dienſtmann plötzlich auf den Wagen zu
eilte und zwei Schüſſe auf Drepew ab
feuerte, die ihr Ziel verfehlten. Sofort ſprangen
drei Geheimpoliziſten, die dort Dienſt hatten, da
einige Häuſer weiter die Wohnung des General
Gouverneurs ſich befindet, hinzu. Der Attentäter
wurde arretiert. Er iſt ein junger intelligenter
Menſch, der erſt vor drei Tagen ſich bei der Ge
noſſenſchaft der Dienſtmänner einſchreiben ließ und
dabei die erforderliche Kaution erlegte. Er ſtellte
direkt das Verlangen, ihm einen Platz an der Ecke
der Großen Morsfaka und Poſtſtraße zu geben, der
bisher unbeſetzt war. Das wurde ihm auch gewährt.
General Gouverneur Trepow blieb unverletzt. Gleich
zeitig wurden zwei Perſonen nahe dem Winterpalais
verhaftet, die ebenfalls dort poſti um, falls
das Attentat in der Großen Morskaja mißlingen
ſollte, den General Gouverneur vor dem Winterpalais
während der Fahrt in die dort belegene Kanzlei zu
töten. Ein dritter verdächtiger Mann wurde nahe
der Wohnung des Miniſters des Jnnern Bulygin
verhaftet. In der ganzen Stadt kerrſcht große Auf
regung. Viele hochgeſtellte Perſonen ſprechen in der
Wohnung des General Gouverneurs vor. Dem
Zaren iſt unverzüglich über den Anſchlag nach
Zarskoje Sſelo berichtet worden.

Karlsruhe, 31. März. Es ſteht nun feſt, daß
der ehemalige Direktor der Brikettwerke in Marau,
Brockhaus, ſeit einer Reihe von Jahren
Schiebungen vorgenommen, die Bilanz ver
ſchleiert und bedeutende Summen unterſchlagen
hat. Bisher wurde ein Manko von 440000 Mk.
feſtgeſtellt.

London, 31. März. Jm engliſchen Unter
hauſe fragte Bartley (konſ.) an, ob in der Zeit
des Beſuches des deutſchen Kaiſers und ſeines
Gefolges in Gibraltar nur diejenigen Teile der
Feſtung gezeigt werden würden, welche den britiſchen
Untertanen zugänglich ſeien, und ob bezüglich photo
graphiſcher Aufnahmen der Feſtung dieſelben Vor
ſchriften Geltung haben ſollen, wie ſie engliſchen
Untertanen gegenüber ſtreng gehandhabt werden. Der
Kriegsminiſter Arnold-Forſter erwiderte, die Ver
ankwortlichkeit ruhe bei dem in Betracht kommenden
kommandierenden Offizier nach Maßgabe der in den
Heeresvorſchriften enthaltenen Beſtimmungen, und es
ſei nicht beabſichtigt, in deſſen Ermeſſen in irgend
einer Weiſe einzugreifen. (Beifall ſeitens der Oppo
ſttionellen.) Bartley ſtellte die Frage: „Habe ich
das ſo zu verſtehen, daß einem Kaiſer, der damit
beſchäftigt iſt, eine Flotte zu erbauen, die gegen uns
gebraucht werden kann, mehr Freiheiten ge
währt werden ſollen, als treuen britiſchen
Untertanen?“ Der Kriegsminiſter erwiderte: „Jch
habe meiner Antwort nichts hinzuzufügen.

Je merewaren,

Waren und Produktenbösrſe.
Berlin, 30. März. Weizen 1000 kg Mat 174,25,

Juli 175.50, Sept. 173,50 Mk. Roggen 1000 kg Mai
144,50, Juli, 145,75, Sept. 143,50 Mk. Hafer 1000 kg
137,00, Juli 137,50, Mk. Mais 1000 kg runder loko Mai
118,00, Juli 116,00 Mk. Rüböl 100 kg Mai 47,10, Okt.
48,60 Mk. Spiritus 70 er loco Mk.

Das neuerdings wieder ziemlich dringend und billiger auf
tretende geringſortige indiſche Weizenangebot, ſowie vermehrte
Argentiniſche Offerten haben ſowohl im Auslande wie hier
ſchwache Markthaltung hervorgerufen. Die Preiſe bröckelten
zunächſt ab, beſſerten ſich, als für Weizen Deckungsbegehr
hervortrat, der durch gebeſſerten Begehr an der Elbe hervor
gerufen iſt. Roggen in guten Ladungen leichter verkäuflich.
Hafer gedrückt. Mais auf Amerika billiger, Rüböl bei ruhigem
Geſchäft kaum ſtetig.
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Auzeigen.
Für dieſen Teil Aberninmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verauntwortung.

Kirchen u. Familtennachrichten.
Sonntag den 2. April

(Lätare) predigen
Dotm. Vorm. /210 Uhr Diakonus Wuttke.

Vorm. 11“/4 Uhr: Beichte und Abendmahls
feier für die Konſirmierten und deren Ange
hörigen. Superint. Bithorn.

n. 5 Uhr: Beichte und Abendmahlsfeier
für die Konfirmierten und deren Angehörigen.
Diakonus Wuttke.

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdieniſt.
Stadt. Vorm. 1/210 Uhr: Paſtor WerthJm Anſchluß Beichte und Abendmahl. Der

Nachm. 2 Uhr Beichte und Abendmahl. Pred.
Jordan.

Nachm. 5 Uhr Predigt. Jm Anſchluß Beichte
und Abendmahl. Diakonus Schollmeyer.

Abends 8 Uhr Jünglingss herein
Mühlſtraße 2/3.

Nenmarkt. Vorm. 10 Uhr Superintendeitt
a. D. Rönneke.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr. Paſtor Delius.
Jm Anſchluß Beichte und Abendmahlsfeier.
Anmeldung

Abends 7 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier,
insbe vndere für die Konfirmierten und deren
Angehörigen.

Katholiſche Kirche.Sonnabend 5 Uhr en Veichte.

Sonntag morgens 1/27 Uhr Veichte.
1/28 Uhr: Frühmeſſe.
1/210 Uhr Pfarramt mit Predigt.

Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht.

Polksbibliothek und Teſehalle
geöffnet Sonntags von 11 12 ühr vormittags
und 3-7 Uhr nächmittags.

Fodes- Anzeige.
Donnerstag abend */47 Uhr entf

nach langen veren Leiden meine
Frau und Mütter,
Schweſter, Schwägerin und

u Lehmann
geb. Loeb lich im 28. Lebensjahre

Dies zeigen tiefbetrübt an die
Hiuterbliebenen

Hugo Lelmasaan nebſt Angehörigen.
e Beerdigung findet Sonntag 3 Uhr vom

Karl ſtraße 26 aus ſtatt.

ebe gute
Tochter, Schwiegertochter,

Tante

lie

trauernden

S S Se geb. Höſe, wurde
langjährigen

Lehrer Otto Sehr vrer

namens der Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet

nachmittag 2 Uhr ſtatt.
Sonnabend

Dankſagung.
Zu unſerer am 28. März ſtattgefundenen

ſilbernen Hochzeit ſind uns ſehr zahlreiche
Glückwünſche zu teil e wofür wir unſern
Freunden, Bekannten und Verwandten vonnah und fern unſern herglichen Dank ausſprechen.

Frankleben, den 31. März 1905.

kredrichSteinecheu Frau
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Teil

nahme beim Hinſcheiden unſeres lieben Kindes
Marta ſagen wir Allen herzlichſten Dank.

Familie Thomas
Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen

die in Porbitz belegenen, im Grundbuche von
PorbitzPoppitz Band IY, Blatt 99, zur Zeit
der Eintragung des Verſteigerungs vernterkes attf

den Namen des Kaufmanns Guſtav Urbach
zu Wandsbeck eingetragenen Grundſtücke

Kartenblatt 1, Parzelle 518/12, Wohnhausam Bahuhofe Nr. 23, in. Größe von 4 ar
96 qm mit einem jährlichen Nutzungswerte von
640 Mark und Kartenblatt 1, Parzelle 514/12,
vom Plan 40 a b, in Größe von 14 ar
08 qm mit einem jährlichen Reinertrage von
0,43 Talern,

am 29. April 1905,
nachmittags 5 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht,
zu Dürrenberg, verſteigert werden.

Merſeburg, den 28. Februar 1905.
Königliches Amtsgericht, Abt. 3

An a e.Die beim Abbruch der Schule zu Leunga
gewonnenen

Hölzer, Fenſter, Türen, Latten,
Bretter und Dachziegel

ſollen Sonnabend den I. April cr.,
nachmittags 2 Uhr,

an Ort und Stelle verkauft werden
Bedingungen im Termine.
Leuna, den 30. März 1905.

Der Schulvorſtand.

ef ſanft

im Kurhauſe

Zwangsversteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtrec kung ſoll das

in Merſeburg, in der Gotthar raße 22 be
legene, im Grundbuche von zurg, Band l,
Blatt 36, zur Zei i
ſteigerungsverr nerkes auf den Nan des Reſtau

ratenrs Karl burg eingetragene mit unvermeſſenetnt it jährlichenNutzungs n 1290 Mark,
ar April 1905,

tags 9 Whr,e das unter rete enht an der Gericht 8
ſtelle, Zimmer 19, verſteigert werden.Merſeburg, den 28. Februar 1905.

Königliches Amtsgericht. Abl. 3.

Aumnlagtom.
Am Dienstag den 4. April 1908,

von vormittags 190 Uhr au,ſollen in Grundſtück Friedrichſtraße Hr. 2
r e nachfolgende Gegenſtände

2 Kleiderſchräuke, Sofas,S Bettſte elle e Matratze m. 2
ederbetten, div.Tiſche, I Danien u. I Herren

uhr, Komm sde, Splegel,Züchenmöbel oller Art, Tiſch
lampen, I Harmorri ka, ſowie
Tapegzierer Hand we rkzeng und
WMateri al,

öffentlich meiſtbietend gegen Barzah
ſteigert werden.

Merſeburg, den 30. März 1905.
e G. F. L vezetz.

e den T6 9 Uhr c
Vreitenraße Nr. 14

chen, als

lung ver

2 S

öffentlich

ſteigert w
Merſeburg d den 30. g.

gleich oder 1. Jult

der Exped. d. Bl.

Krautstrasse Nr. I
Parterre Wohnung, Preis 200 Mk., ſofort zu
vermieten und 1. Juli zu beziehen. Näheres

Meuſchauerſtraße 2 a.
Eine Wohnung von Stube und Kammer
ruhige Leute ſofort oder ſpäter zu vermieten.

Läheres Dom 6.Lauchſtädterſtraße 7 iſt die Parterre
Wohnung, 3 Stuben, Kammer, Küche und
r Zubehör mit Vorgarten, zu vermieten

e M Horozu beziehen. Näheres in

und 1. Oktober zu beziehen.

ſt die 2. Etag verVeiße Mauer 14 hen und Jan m
beziehen.

eit der Eintragung des Ver s

und 1. St

r 9 Tyg e J
Gin freundliches n

Stube 2 Ka ine n, Küche, nebſt Zubehör, miiſt an ruhige Leute e zit vermieten und

Poſtſtraße 8 a iſt die ParterreWohnung4 heizbare Zimmer,
Kammern, Küche und

ſonſtiges Zubehör und Vorgarten) ſofort zu
vermieten und 1. Juli 1905 zu beziehen.

Dalleſchef ſtraße 20 iſt die Parterrewohnung,
5 heizbare Zimmer nebſt allem Zubehör undVorgarten, ſofort zu vermieten und am 1. Okt
d J. Zu beziehen. Näheres zu erfragen 1. Et.

Zwei gut erha ltene

Lüdenverbaue
mit ausziehbaren Pilaſtern ſind billig zu
verkaufen Markt 11.S

e

Lauchſtadterf raße 9 iſt eine Wohnung
zu vermieten. N )eres

Unter alten ars 49.
ohnung, Stube, Kammer u. Küche,

91
Eine T

zut vermieten und 1. April oder ſpäter zu be
ziehen. O. Schwan Nordſtr. 1

Reumarkt 79 e. Kammer, Küche per
ofort oder I. Jult beziehbar, vermieten.

ungOkivt ber e zu perten

G. WinikIew.
Zwei kleine Logis, beſtehend aus Stube und
Kammer, vder Stube, Kammer und Küche
ſofort zu mieten geſucht. Angebote erbittet

C. Günther j. Baugeſchäft.
Eine freundliche Wohnung, nach dem Markte,

an kleine Familie oder einzelne Leute zu ver
mieten. Preis 55 Taler. Markt 7.

Stube, Kammer und Zubehör zu vermieten
Neumarkt 11.

Wohnung für 240 Mark zu ans
ſofort oder 1. Jult zit beziehen W. Vagel.

Verſetzungshalber iſt n n 25Part rtewehnung mit Vorgarten ſür 210 Mk.

e zu vermieten und am 1. April oder
ſpäter zu beziehen. NäheresWenſcauerttrete

Eine Wohmiuitg von 2 Stuben, Kammer
üche und. Zubehör iſt zu vermieten. Preis 70

Taler. Clobigkauerſtraße 20
Die erſte Etage des Hauſes Weißenfelſer

ſtraße 5 iſt zit vermieten und T. April zu
beziehen. Näheres Markt 31 im Kontor.

Die bisher von Frau verw. Sekr. Krüger
bte Wohnung iſt zu vermieten und
1905 beziehbar. Preis 400 Mk.
Weidemanzzz, gr. Ritterſtr. 7.

Wohnung von Stube, Kammer, Küche ananſä idige Leute zu vermieten und I.

Näheres in der Exped. d. Bl.
ung zu vermielen und T. Juli18

lierte Wohnunieten. Wo n die e d. Bl.
3

jertes Jinmer mit Kabinetiertes Zimmer mit Kabinett

ſofort zu vermieten Burgſtraße 22.
Freundliche Wohnung, beſtehend aus zwei

Stuben, 2 Kammern, S Speiſekammer und
Zubehör, an ruhige

eli zu beziehen. Wo ſagt die Exp. d. Bl.

338 C rParter
mit Garten per 1.
Preis 400 Mark.

2

Ein Logis, 2 Stuben Kammer,
allem Zubehör, iſt 1. Juli zu bez iehen.

Weißenfelſerſtraße 14.
Kleine Fagailie, erw. Perſonen,

sucht Wohnung
Juli oder Oktober, Preis 60 80 Tlr. Offerten

iter I an die Exped. d. Bl.

mieten geſucht. Gefl. Offertenu. e 10 a. S r d. Bl.r einfach möhlierle Slabe

ſofort zu 16.Freundl. e Vohnung
zu vermieten

Mar eFreundl. möhl. S ter zu vermieken,

ch

aue können e Herren an gutem bürgerlichen

Privat Mittagstiſch
zu Pf. Dom 11, r. 1. Et.

Hrau Scagrer,

Anſtändige Schlafſtelle
offen Wagnerffraße 9.Freundliche Schlafſtelle
offen Winöberg 4.Herrschaftl. Wohnung

(6 7 Zimmer) per I. Juli event. früher zu
mieten geſucht. Offerten mit Preis u. 30
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Kleine Wohnung, aus Stube und Kammer
beſtehend, für einzelne Perſon paſſend, iſt per
L. Juli zu vermieten

Emil Woiſft, Roßmarkt.

Eine Schlafſtelle
offen Oelgruhbe 13.Schlafstelſe ofen

Johannisstfrasse 2, II.
Ein freundlich möbliertes Zimmer

zu m Neumarkt 64, 1 Tr. links

Juli zu

Küche mit S

in h
zu mieten oder kaufen geſucht. e unter

„Garten“ an die Exped. d. Bl.
Für ſofort wird ein

ginn eheleinerer Laden
mit 1 oder 2 Schaufenſtern in beſter Lage geſucht.
Off. u. S B voſttagernd nach Zeitz zu ſenden.

Cent hale Feran.
Ein in hieſiger GCotthardtsſtraße ge

egenes m ück, in beſtem baulichen Zuſtande, gut vermietet, v dem Beſitzer ein
Material und Seiler warengeſchäft betreibt,
ſoll altershalber zu zivilem Preiſe und bei
mäßiger Anzahlung r kauft werden. Näheres

Ritterſtraßße 4, J.War fette Schweine
zu verkaufen

Unteraltenburg 25.

S m nisdu Arbeitspferde
S zit verkauf. en.

S gelmann, Zöſchen.
Sonnabend und SonntagMa tſtrindfleiſahy,

Pfund 50 60 r

a Rasch witz
Beſſerer Kinderwagen, ſowie
Kinderbettſtelle mit Matratze

billig zu verkaufen
Weißenfe!ſerſtraße n im Laden.

Ein ſehr guterhalt. Kinderwagenzu verkaufen Linde e e 19, II.

Ein Kinderwagenzu verkaufen gr. euren 13, pt.

Ein Klavier,
ein Sofa, ein

zit verkattfen r Se und
e Pokſterwarenin her Ausführung npſeht billig

e Tiſchlermſtr., Breiteſtr. 2
Leute ſofort zu vermieten See

Kieler s
e

e Glas, Porzellan, n c. empfiehlt

kl. Rieslich,
9 4 on 2 Stuben, 2 Kammern, Adler-Drogerie.ine eBil j e und Zubehör wird S zren Ehe jepaare zum 1. oder

Saure Gurke
hochfein im Geſchmack empfiehlt

Bergmann, Markt 30.

RoSsem,
ochſtämmige und niedri ige in vorzüglichen Sorten,Trauer Rosen,

Rosen
P. Krause, Handelsgärt ner

Jn der Herberge zur Heimat Hälter
ſtraße 12a, ſind noch Wohn und Schlafräume
an hier oder in der Unigegend arbeitende ledige
Handwerksgehülfen, Arbeiter uſw. zu vermieten.
Preis pro Woche von 1,40 Mk. an; Frühkaffee
mit Zubrod pro Portion von 10 Pf. an; volle
Verpflegung nach Vereinbarung.

Gute kräftige Mittags und Abendkoſt wird
auch an außer der Herberge Wohnende zu
billigen Preiſen verabreicht.

Die Herberge vermittelt auch Arbeit; An
fragen ins an den Hausvater Künne zu richten.

Der Vorſtand.

31 inpfieh

3 große,hubeh freundliche Zimmer, Küche und
Zubehör, jetzt oder ſpäter zu beziehen. Preis

270 Mark Karlſtraße 13.
Hofwohnnng, Stube, Kammer und Juvehör,

zu vermieten und 1. Juli zu beziehen
Steinſtraße 5.

2 Stuben, mWohnung Zubehör, per 1. Juli 5d. n
von ruhigen Leuten geſucht. Offerten m. Preis

angabe abzugeben Weiße Maner 3, I.
Hofwohnung an ruhige Familie ſofort zu

vermieten und I. Juli beziehbar, Preis 40 h
Breiteſtraße 2

Overbreiteſtr. 2 iſt die Etage 5 Siuge,
3 Kammern, Küche, großer verſchließbarer Kor
ridor und ſonſtiges Zubehör, zu vermieten und
1. Oktober zu beziehen.

Bruno Becker.

Möbliertes Zimmer
mit oder ohne Penſion zu vermieten. Wo?
ſagt die Exped. d. Bl.

Möbliertes Zimmer
mit oder ohne Penſion zu vermieten. Wo
ſagt die Exped. d. Bl.

Gine freundlich möhl. Wohnung

ofort zu vermieten Buruſtraße 10.

Große

heringe 9 Pf.
empfiehlt in beſter Orgintet

Paul Näthevr, Markt 6,

Die vielfachen Beſchädigungen der Baum
e ind der ſonſtigen Anlagen des
hieſigen V d g8Vereins, das Entwenden
von Baumpfählen, das Reiten und Fahren,
ſowie ferner das Autsnehmen und Zerſtören derNeſter in den Anlegen des Sehenerung
Vereins, das Verſtopfen der Quellen auf
Arnimsruhe, nötigen uns, Jeden, der eine der
artige mutwillige Handlung uns ſo zur Anzeige
bringt, daß der Täter deshalb zur Unterſuchung
und gerichtlichen Beſtrafung gezogen werden
kann, eine angemeſſene Belohnung aus der Kaſſe
des hieſigen Verſchönerungs Vereins zuzuſichern,

deren Betrag in jeden einzelnen Falle nach den
obwaltenden Umſtänden beſtimmt und deſſenHöhe eventuell bis zu 20 Hit bemeſſen werden

wird.
Der Verschönerungs- Verein

v. d. Recke.

h



Meine Wäscherollen
neuester Konstruktion besitzen die beste
Druck- und Leistungsfähigkeit.
Stets grosses Lager Langjährige Garantie.

Billigste Preise!

A. La mmesseer,
Halle g. Wörmlitzerstr, 103.De Werkstatt für Drebrollen.

Wenn Je Wollen
Chemnitz er Möbelſtoffe,

Plüſche,
Portièren, Tiſch und Dibandecken,

geſtickte Lambrequins und Uebergardinen
eigne Anfertigung Zut und billig

cdlürelkt kaufen, ſo verlangen Sie Proben
und Preisliſte von

Paul Thumza- Chemnitz Sa.
Direkter Verſand Chemnttzer Fabrikate.

Eiserne bettsteſſen
mit und ohne Seegrasmatratzen empfehlen

Gebr. Wiegand.
Wer

Saptenmöbel
kauft, verlange erſt SpezialOfferte von
Fritz Mack, Hummelſtein Nürnberg.

Konkurrenzlos!

Als Mitglied
des Rabatt-Spar vereins

empfehle mein

kräftiges Landhbrot.
Niederlage bei

A. Brauer, Saud l.
Emil Frangz, Blöſien.

Tafel-Margarine,
Erſatz für feinſte Naturbutter, ſtets friſch empfiehlt

A. Brauer, San

hochſtämmig und in den beſten
Sorten, ſowie
Wein fechſer u. Beerenobſt
einpfieht C. Heuschkel,

Leungerſtraße 4.

hat nochpa. an
e. Seewald,

G.

Zwergobſt,

früher J. tichel.

I es gen
S
daß auf dem hieſigen Kinderplatze 2 erſtklaſſigeGeſchäfte

Giſeds Vellkkugel Kaſſel
ſche 50

i
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dem Julianiſchen
Kalender

Der April nach
vierte, nach dem alten römiſchen
hingegen der zweite Monat int Jahr,
ſeinen Namen von dem lateiniſchen Zeit
worte apeérire, eröffnen, weil mit dem zwei
ten Monate in Jtalien das Frühjahr begann.
Es wurde für den Monat April auch die Be

Wandelmonat oder Wandelmond
Die Holländer nennen den April

Grasmonat. Der April heißt auch Oſter-
monat, welche deutſche Benennung ſchon
Karl der Große eingeführt wünſchte. Das

nennung
gebraucht

ſchen Verhältniſſen
Aprik, Mat, in extremen Verhältniſſen kom
men noch Februar und Juni dazu
S Der April iſt Der Hauptfäemonat des

Frühjahrs. Bevor jedoch zur Frühjahrsſaat
geſchritten wird, iſt dafür zu ſorgen, daß ſich
das zu beſtellende Feld in gutem Kraftzu
ſtande befindet. Von den im Frühjahr an
zubanenden Pflanzen komnten in Betracht
Sommerweizen, Sommerroggen, Gerſte,
Bohnen, Wicken, Hafer, Klee, Luzerne, Eſpar-
ſekte, Lupinen, Hanf und Lein, auch werden
Kartoffeln gepflanzt und Rübenkerne geſteckt
Grünfutter ſäet man von 8 zu 8 Tagen und
richtet es bei der im nächſten Monat begin
nenden Sommerſtallfütterung ſo ein, daß
man zu jeder Zeit friſches Grünfutter hat.
Ausgewinterte oder ſchlechtſtehende Winter
ſaaten werden durch Zwiſchenbau einer Unter
frucht oder auch Sommergetreide ausgebeſſert.
Ueppiges Wintergetreide kann geſchröpft wer
den. Doch ſei man damit ſehr vorfſichtig-
Schwache Winterſaaten benötigen einer Kopf
düngung. Die Bewäſſerung von Rieſelwieſen
iſt jetzt in kurzen Zwiſchenräumen zu be
treiben.

Jmn Hopfengarten wird die Erde
behutſam aufgelockert, das Düngen und Be
ſchneiden der Stöcke ausgeführt. Letzteres
muß ſo ausgeführt werden daß nur 3 der
ſträkſten Fechſer ſtehen bleiben.

Tabakland. Die zum Anbau nöti-
gen Tabakpflanzen werden in Miſtbeeten
oder kalten Käſten angezogen und möglichſt
luftig und unkrautfrei gehalten, damit ſie
kurz und kräftig bleiben.

eignetſte,
der n treiben,

hat
der Weinberge

müſſen in dieſem Monat vollen

Schnitt
landwirtſchaftliche Frühfahr fällt unter deut gen.

kann jetzt vorgenommen we

x die Fertigſtellung von
Reben Neuanlagen iſt dieſer Monat der ge

Jm April beginnt Weinſtock
die Augen ſchwellen und auf

e Reeglmäß igkeit derſelben ſetzt der ingerwen ſeine Hoffnung. Durch Räuck
ſoll die Kraft der in be

Jahr ausbleibenden Frühjahrsfröſte
ſchwächen geſucht werden

Der Obſtbau e e d wirdſonders s in rauheren Lagen, noch mit

che n Arbeiten im Rückſtande ſein.

Weinbau. Fü
der

r

an,

zu

be
man
Dieſe

werden
namentlich Erdarbeiten, Verpflanzen und

einſchließlich Ausputzen und Reini
Den Aprikoſen- und Pfirſichſpalieren

un

in die Monate März ſt och immer Schutz gegen Froſt und Sonne
Das

Bäume
ſind aufzudecken.
Rinde) älterer

kden,
einmal,

zu geben; Feigen
Umpfropfen (in die

man nicht alle Aeſte auf
nach und nach.
friſchverpflanzte ſowie blühende
gießen Froſtplätten und Krebswund
bis an das geſun
die Wundſtellen mit Baumwachs oder
Gemiſch von Lehm und Kuhfladen zu ver
ſtreichen. Knoſpen und Blüten ſind gegen
Vögel, namentlich Sperlinge zu ſchützen. Ach-
tung auf alles Ungeziefer, auch ſchon auf
die Blutlaus.

Man vergeſſe nicht, die friſchgepflanzten
Bäume und Beerenſträucher bei krockenem
Wetter ſtark und durchdringend zu begießen.

Gemüſ

Bäume
den

zu
5

ſind

einem

ebau. Nachholen rückſtändi
ger Arbeiten. Sehr reichliches Lüften war-
mer Miſtbeete, auch mehr gießen, die Erde
löocker und rein halten. Sollten Kürbiſſe oder
Gurken noch nicht angebaut ſein, ſo hat
jetzt ſpäteſtens zu geſchehen, für Melonen iſt
es ſchon zu ſpät. Fortſetzen der Ausſaaten
im Freien ebenſo für Setzlinge. Sofern es
noch nicht geſchehen, ſind nun auch die To
maten ins Miſtbeet oder in Töpfe an zubauen,
doch dürfen ſie erſt Ende Mai ins Freiland
an den ſonnigſten Platz im Garten oder noch
beſſer gegen eine Mauer ausgeſetzt werden.
Zu dicht ſtehende Pflanzen müſſen verzogen
werden, es iſt ſchädlich für die Pflangzen, wenn
ſie zu dicht ſtehen, ſie bleiben weich fallen
gerne um, faulen, und treiben unnatürlich
lang in die Höhe. Aufgegangene Saaten

e8C

erung
nen

doch pfropfe
ſondern

Bei trgckener Witterung ſind

de Holz auszuſchneiden und

ſollen bereits in den erſten Tagen des Mo

Reiſern oder Spannen weißer Fäden Aus
pflanzen oder Miſtbeetſetzlinge früher Kohl
arten nd Kopfſalat. Jn kalten Nächten
leere Blumentöpfe überſtülpen, überhaupt

s Deckmaterial bereit halten für alles
ch Ausgepflanzte. Frühe Kartoffehrwerde n behackt; mittelfrühe, dann ſpäte

werden gelegt. Legen der erſten Zwergboh
nen ins Freie, erſt wenige, nach und nach
mehr, nachts decken Weitere Anzucht in
Töpfen zum ſpäteren Auspflanzen. Früher
gelegte Erbſen werden gehackt und geſtickelt
nete Ausſaaten davon gemacht. Anlage
junger Spargelbeete, wenn im vorigen Mo
nat nicht möglich. Spargel ſtechen. Achtung
auf alles Ungeziefer, Abſuchen der Käfer,
Larven, Schnecken.

e
iſe

e

ſpäkere Pflanzung, Weiß und Blaukraut,
Wirſir ng, Kohlrabi, Kohlrüben, Carfiol, Por

alat, Sommerendivie, rote Rüben, alle
und Küchenkräuter erfolgt ins freie

Rettiche und Radieschen werden ge

reGet witz

Lan d.
baut

Ziergarten. Gehölzgruppen, Blu
menbeete und die Beete im Anzuchtgarten
ſollen beerrits in den erſten Tagen des Mo
nats fertig gegraben ſein. Die Neuanlage
der Raſenplätze wird ausgeführt, ebenſo wer
den alte Raſenflächen ausgebeſſert, d. h. auf
kahlen Stellen friſch beſät. Auf den Früh-
lingsbeeten ſind Hyazinthen, Tazetten und
andere Blüher erforderlichenfalls an Stäbe
zu binden. Jn den erſten Tagen des Monats
können noch ſpät austreibende Stauden und
ebenſolche Gehölze, ferner auch Roſen ge
pflanzt werden. Die Kronen der jetzt ge
pflanzten Roſen werden am beſten noch für
kurze Zeit in die Erde eingeſchlagen. Nicht
winterharte Gehölze befreit man von ihren
Schutzdecken. Die Zwiebeln der Gladiolen,
Monbretien, Hyazintkhen und Vilien werden
gepflanzt, Reſeda, Ritterſporn, Mohn und

viele andere harte, an Ort und Stelle zu ſäende
Sommerblumen, die man in den gärtneri
ſchen Verzeichniſſen als ſolche bezeichnet fin
det, ſind zu ſäen, falls dies noch nicht früher
geſchehen iſt. Zur Erzielung eines fortdauern
den Flores empfiehlt es ſich, Ausſäaten von
ein und derſelben Pflanzenſorte in Zwiſchen
räumen von 22 Wochen zu machen.

r



Zimmergarten. Vei der jetzt ein
tretenden ſonnigen Witterung iſt es eine
Haäuptſache, die n Zimmerpflan
zen durch ſtändige reichliche Lüftung möglichſt
abzuhärten. Was von dieſen harten Zim
mergewächſen noch nicht verpflangt iſt, wird
erforderlichenfalls jetzt umgeſetzt. Den im
warmen Zimmer zu pflegenden beſſeren
Blatt und Blütenpflanzen iſt nun bei ſtar
kem Sonnenſchein ſchon Schatten zu bieten
Die härteſten Zimmerpflanzen, denen einiger
Froſt nichts ſchadet, ſo Alpenroſen, Evony-
mus, Goldoxangen, Lorbeer und Granaten
können bereits gegen Mitte des Monats im
Freien aufgeſtellt werden. Die aus früher
ausgeführten Saaten gewonnenen, bereits
pikierten und nun genügend erſtarkten Säm
linge werden einzeln in kleine Töpfe ge
pflanzt und am Fenſter weiter gepflegt. Zur
Selbſtanzucht von einjährigen Garten und
Fenſterſchlingpflanzen können jetzt die be
kreffenden Samen im Zimmer geſät werden.
Sind die auflaufenden Sämlinge fein, ſo
werden ſie erſt pikiert, ſonſt aber gleich vomSameniepf einzeln in kleine Töpfchen ge

oflanzt.

Der Tier züchter beginne jetzt bereits
einen Uebergang zur Grünfütterung anzu
bahnen, ſo daß ſich die Tiere allmählich an

das Grünfutter gewöhnen können, denn ein
zu ſchroffer Uebergang zieht ſtets ſehr nach
teilige Folgen nach ſich. Jm Pferdeſtall
ſtehen wir vor der Geburt der Fohlen und
ſind alle hierzu nötigen Vorbereitungen zu
treffen. Jm Schweineſtall müſſen jetzt die
Se rkel abgewöhnt und dieſe ſowie ältere

ne ver werden. Den Ferkeln
a s gusreichende Bewegung

ren Ernährungs-

G nete ehe Ueber die Behand

lung des Federviehs kann bemerkt werden,
daß Hofhühner und Truthühner in dieſent

S Monat zum Brüten geſetzt werden. Die
Gänſe bringen ihre erſten Jungen aus, auch
läßt man ſie auf die Weide. Die nicht
brütenden Gänſe können gerupft werden.

Bienenzucht. Schwache Völker dür-
fen jetzt nicht mehr geduldet werden. Es
wäre aber ſchlecht géwirtſchaftet, wenn man
die ſtärkeren Völker durch Entnahme von
Brutwaben ſchwächen würde um den ſchwa
chen damit aufzuhelfen. Ratſamer iſt die
Vereinigung ſchwacher Völker. Bei ſtarken
Völkern kann der Brutraum erweitert wer
den. Um für die Haupttracht recht ſtarke
Völker herzuſtellen, beginhen viele Jmker
Mitte April mit der ſpekulativen Fütterung.
Das muß aber in möglichſt kleinen Portio
nen c Pfund Stampfhonig oder
Zuckerlöſung wöchentlich zwei bis dreimal)
geſchehen, weil ſonſt alle Brutzellen mit

Honig angetragen werden und die Königin
an Eierablage verhindert wird. Sollte
ſich während der Fütterungsperiode eine gute
Tracht einſtellen, ſo ſetze man aus und fahre
erſt dann wieder damit fort, wenn eine Pauſe
entſteht. Der ſich immer mehr ausbreitende
Brutraum muß bei dem wechſelnden April

wetter gehörig warm gehalten werden. Fut

der

wer Zähne r

tergefäße dürfen am Stand nicht ſtehen blei
ben; ſie müſſen, um Räuberei zu verhindern,
jedesmal entfernt werden.

Die Bedeutung des Clalzens.
Generalſekretär Buſſen- Hannover.

Nachdruck verboten.

Ein ſehr wichtiges Jnſtrument zur Be
arbeitung der Felder iſt die Walze, deren
Verwendung eine vielſeitigere iſt, als man
wohl annehmen möchte. Man unterſcheidet
drei Arken von Walzen, nämlich Walzen mit
glatter Oberfläche, ſogenannte Schlicht oder
Glattwalzen, welche aus Baumſtämmen,
Steinen oder aus Gußeiſen hergeſtellt ſein
können, dann Walzen mit Schneiden, Ringel
walzen genannt, welche am beſten aus einzel
nen untereinander beweglichen eiſernen Rin
gen beſtehen, und endlich Walzen, deren
Ringe noch mit Zacken, Stacheln oder Ein
kerbungen verſehen ſind. Die wichtigſten Ver
treter der letztgenannten Art ſind die Cros-
kill- und die Cambridgewalzen.

Schwerer Boden iſt nach dem Pflügen,
beſonders bei anhaltender Trockenheit oft ſo
ſchollig, daß die Erdklöße ſelbſt durch das
beſte Eggen nicht zertrümmert werden kön
nen; hier iſt die Walze das gegebene Jn
ſtrument. Die beſten Dienſte leiſten in ſol
chen Fällen die Croskill- und Cambridge-
walzen, denn dieſelben zerkleinern die Klöße
in viel höherem Grade als die ſchwerſte
Glattwalze.

Aber auch auf leichtem Boden iſt das Wal
zen von großem Vorteil, denn hierdurch er
hält der Boden wieder einen gewiſſen Grad
von Bindigkeit. Es iſt daher zu einpfehlen,

Von

leichten Boden nach jedem Pflügen, nament
lich aber nach dem Unterpflügen von
ſtrohigem Dünger zu walzen. Hierdurch wird
die Zerſetzung der umgepflügten Pflanzen-
teile, ſowie die Gare des Bodens beſſ enPflügt man langen Stallmiſt unter und läßt
darauf den Acker längere Zeit An bearbeitet

liegen, ſo iſt ein Verluſt an Stickſtoff zu be
fürchten, da ſich derſelbe durch die lockere
Erde oder durch die von den bevorſtehenden
Strohbüſcheln gebildeten Kanäle in der
Form von Ammoniak verflüchtigen kann.

Das Walzen bei der Saatbeſtellung nach
vollendetem Eggen hat den Zweck, das Saat
korn mit der Erde in eine innigere Verbin
dung zu hringen, um hierdurch ein ſchnelle
res und gleichmäßigeres Keimen und Auf
laufen zu bewirken. Es iſt in vielen Fällen
nachgewieſen, daß die gewalzte Saat der un
gewalzten um mehrere Tage voraus iſt.

Die junge, in einem durch die Walze an
gedrückten Boden ſich entwickelnde Pflanze
kann die ſie umgebende, für ſie zur Zeit ge
bundene Feuchtigeit beſſer zu ihrem Empor-
kommen benutzen und dann durch die ſchnellere
Blattentwickelung den Boden bald vor zu
raſchem Austrocknen bewahren

Außerdem hat das Walzen den Zweck,
die durch das häufige Auftauen und Wieder
gefrieren bloßgelegten Wurzeln der jungen
Getreidepflanzen wieder an den Boden an
zudrücken und letztere dadurch zu freudigerer
Entwickelung anzuregen, ebenſo den durch

Hackfrüchte für die Winterſaat zu ſehr ge
lockerten Boden mehr zu befeſtigen. Die
vielen vergleichenden Verſuche, welche mit
den verſchiedenen Wälzen ausgeführt ſind,
haben gezeigt, daß die Ringelwalzen nach
jeder der angedeuteten Richtungen hin den
Vorzug verdienen. Namentlich iſt noch auf
einen Vorteil hinzuweiſen, den dieſelben be
ſonders vor den glatten Walzen haben. Das
Ueberwalzen des fein gelockerten Bodens
mit glatten Walzen, z. B. nach der Saat, b
wirkt, namentlich wenn ſich bald nachh
ſtarker Regen einſtellt, Kruſtenbildung, die
von ſchädlichem Einfluſſe iſt. Bei Benutzung
der Ringelwalze tritt dieſes nicht ein; viel
mehr dienen die entſtandenen Rillen dazu,
die Niederſchläge mehr feſtzuhalten, und da
die Oberfläche des Bodens hierbei bedeutend
vergrößert wird, entſteht nicht nur eine ver
ſtärkte Aufnahme von Feuchtigkeit, hre rn
auch der anderen befruchtenden atn oſphäri
ſchen Beſtandteile.

Ueber Futterpflanzen.
(Nachdruck verboten.)

Jn den Zeitungen werden jetzt in allen
Tonarten Grünfutterpflanzen ſen, die
durch Schnellwüchſigkeit ſich ausz
ſchon im zeitigſten Frühjahr reich
ter bieten ſollen. Die Auswahl
mannigfaltige, daß jeder denkende
ſich zu überlegen hat, welche Futterpflänge
für ſeine wirtſchaftlichen Verhältniſſe die
paſſendſte ſei.

Als eine ſchnell wachſende Pflanze gilt der
weiße Senf. Der Senf wächſt ſo
auf jedem Boden. Gegen Froſt iſt er
ſehr einpfindlich; die Ausſaat kann inf
deſſen nicht vor Mitte Mat erfokgen, denn
dem gelindeſten Froſt erfriert er.

bei

Seradella hat eine zu lange Vegetation
und gibt erſt im Juli Grünfutter.

Oelrettich und Buchweizen ſind auch gegen
Froſt ſehr empfindlich, aber im Ger
mit Senf Ende Mai beſtellt, geben alle
Pflanzen ein ſchnellwüchſiges Futter.
Ausſaat nehme man ein Drittel der Vollſa
Will man nach dem Abernten des Gei
ges auf gleicher Stelle ſchon eine zweite Fut-
terpflanze ſtehen haben, ſo menge man zu der
oben erwähnten Miſchſaat noch 120 Kilo-
gramm Zottelwicken pro Hektar zu. Nach
dem Abernten der anderen Pflanzen gedeiht
dieſe Pflanze aufs beſte und gibt ein vor
zügliches, ſchmackhaftes Futter

Wer im Herbſt vorſorglich war, hat jetzt
ſein zeitiges Grünfutter
ſtehen.

ſchon auf dem Felde
Die Zottelwicken, verſchiedentlich mit

Johannisroggen, Jnkernatklee, auch mit
Raps und Wintererbſen ausgeſät, ſind gut
durch den Winter gekommen. Wo nicht Kraft
genug im Boden iſt und im Spätherbſt nicht
Thomasſchlacke und ſchwefelſaures Ammoniakgeſtreute wurde, rate ich deineee, ſofort mit
Superphosphat und Chiliſalpeter, nötigen-
falls wiederholt, in kleinen Gaben nachzuhel
fen. Dieſes Mittel hat ſich zum Erzielen
eines zeitigen Grünfutters und das ge
brauchen wir dieſes Jahr immer bewährt.
Mit Chiliſalpeter komme man nicht zu ſpät,



nicht erſt im April. Die Düngung könnte
ſonſt, falls nicht reichlich Niederſchläge fal-
len, bei Verfütterung des Grüns, ſchädlich
auf die Tiere wirken

Den Teichwirten, die in ihren Teichen
Rohr und Schilf haben, empfehle ich, dies
zeitig unter Waſſer zu ſchneiden.

Man erhält ein nahrhaftes Futter und
dient den Fiſchereizwecken.

Zum Schluß weiſe ich auf meine früheren
Ausführungen, betreffend Aufbeſſerung der
Wieſen, Weiden, Klee und Luzernen- Schläge
hin. Es iſt jetzt Zeit, dieſe durch leichtlös
liche Düngemittel, wie Superphosphat und
Salpeter, aufzubeſſern. Wenigſtens iſt es
auch hier geratener, die Gaben Ende März
zu geben, als damit bis in den April hinein
zu warten. Man kann etwas ſpäter mit dieſer
Düngung kommen, als bei der Zottelwicke,
da dieſe die früheſte Futterpflanze iſt.

Sinige bewährte Bekämpfungsmittel
gegen den Heu- und Sauerwurm
Von Landw. Lehrer Bauer Worms.

(Nachdruck verboten.

Wie unſere Reben in dieſen Schädlingen
Feinde haben, ſo haben glücklicherweiſe die
Schädlinge auch wieder Feinde, wie z. B.
die Finken, Notſchwänzchen, Meiſen und ver
ſchiedene andere inſektenfreſſende Vögel,
weshalb das allereinfachſte und billigfte Mit
tel zur Verminderung der verſchiedenen ſchäd
lichen Jnſekten darin beſteht, unſeren Vögeln
in Mauerlöchern und Hecken Niſtgelegenheiter
zu bieten und dieſelben vor ungötigen Stö-
rungen zu ſchützen, zu hegen und zu pflegen.
Füttern im Winter.

Jn Gegenden, in welchen die Reben über
Winter eingeſchlagen werden, ſoll der Drau-
benwickler gar nicht vorkommen und
deshalb empfohlen, nach Sauerwurmjahren
die Reben 1 oder 2
Boden zu decken.

Das Abfangen der Motten mit Kleb-
fächern hat ſich gut bewährt. Auch hierfür
kann das Rheingau vorbildlich
werden, indem dortſelbſt nach Seufferheld,
1351 174 Motten in 18 Gemeinden gefan-
gen wurden. Mit Lampen wurden dagegen
nur kleine Mengen gefangen, ſo daß ſich
deren Anwendung in den meiſten Fällen zu
teuer ſtellte.

Wenn nun auch die Motten nicht weit
fliegen, ſo kann ſich doch der einzelne Beſitzer
beſonders bei kleinen Parzellen, nicht ſo
ſchützen, als wenn die Beſitzer der am meiſten
gefährdeten Gewanne die Vertilgung gemein
ſam in die Hand nehmen, oder, wo die Ver
breitung eine größere, die ganze Gemeinde
und mehrere Gemeinden zuſammen.

Ein neues Mittel iſt die Anwendung des
Oels:. Das Oel, z. B. Salatöl, wird mit einem
Nähmaſchinenöler tropfenweiſe in die Ge
ſcheine gebracht, in denen ſich ein Uebeltäter
befindet. Das den Heuwurm treffende Oel
verſchließt die Atmungsorgane desſelben
und der Heuwurm muß unfehlbar zu Grunde
gehen. Nach den bis jetzt damit ausgeführten
Verſuchen war der Erfolg ein überraſchend
guter, die Koſten von 10 14 Mk. pro Mor

Eggen uſw. verdünnt

gen im Verhältnis zum Schaden nur gering.
Wo man die nötigen Arbeitskräfte zur Ver
fügung hat, iſt dieſes Mittel ſehr zu einpfeh-
len. Leider iſt dies zur Zeit der Trauben
blüte nur ſelten der Fall.

Das ſicherſte, des Heu und Sauerwurms
Herr zu werden, iſt, nicht nur das eine oder
das andere Mittel anzuwenden, ſondern alle
die Mittel, welche ſich bewährt haben.

Praktiſches aus der Landwirtſchaft
Weizenfelder, welche ſehr von Krähen

heimgeſucht werden, ſind von dieſen dadurch
frei zu halten, daß man eine tote Krähe in
der Weiſe an einer hohen Stauge aufhängt,
daß ſie vom Wind hin und herbewegt werden
kann.

Ein ſehr läſtiges Unkraut für Roggen
und Weizenfelder iſt die Ackertrepſe, die
hauptſächlich in naſſen Jahrgängen hier ſich
einniſtet. Zur Bekämpfung dieſes Unkrautes
hat man in erſter Linie auf gutes, treſpe
freies Saatgut zu halten.
ſtürzen. und eine ganz intenſive Bodenbe
arbeitung iſt von großer Wichtigkeit. Die
Treſpe liebt ſehr die Näſſe und iſt unempfind
lich gegen das Anſaulen im Winter durch
ſtehendes Waſſer, weshalb ſie ſich im nächſten
Frühfar in den ſtark reduzierten Saaten um
ſo üppiger entwickelt. Dieſer Umſtand hat
Veranlaſſung gegeben, zu glauben, daß ſich
die Roggenpflanzen in Treſpenpflanzen ver
wandelt haben.

Bei Benützung der mehrſcharigen Pflüge
iſt man in der Lage, den feſten vder verun
krauteten Boden im Frühjahr nochmals zu
pflügen, wozu man mit dem einfachen Pfluge
weniger leicht kommt, und außerdem tun ſie
die beſten Dienſte bei Behandlung des
Stoppelfeldes.

Wenn zu dick ſtehende Saaten durch
werden müſſen, ſo

nehme man dieſe Arbeit nur bei trockenen
Wetter und trockenem Boden vor. Bei
feuchtem Wetter oder auf naſſein Boden

werden durch Eggen leicht zu viele Pflansen
wird ausgeriſſen und das Feld durch die Zugtiere

ſtark beſchädigt.
Jahre über Winter mit

das Grundſtück muß

angeführt

Die Verteilung des Kunſtdüngers über
eine möglichſt gleich

mäßige ſein, was man bei kleineren Meigen
am beſten dadurch erreicht, daß man ſie vor
dem Ausſtreuen mit Erde vermiſcht.

Zur Wieſenpflege. Jetzt iſt die veſte Zeit,
die Wieſen zu reinigen, die Maulwurfs
haufen auseinander zu werfen, ſowie mooſige
Wieſen aufzueggen, Arbeiten, die richtig vor
genommen, reichliche Zinſen kragen.

Das Ausheben der Pflanzen in der Saat
ſchule geſchieht am zweckmäßigſten in der Art,
daß man das betreffende Beet auf einmal
leert; dabei werden die einzelnen Pflanzen
reihen auf der einen Seite angegraben, die
Pflanzen büſchelweiſe von einem Arbeiter ge
faßt und ausgezogen, während ein anderer
durch Einſtechen und Wägen mit dem Spaten
auf der Rückſeite nachhrkft. Dann wird die
Erde von der Wurzel abgeſchüttelt und das
Sortieren und Beſchneiden vorgenommen.

Süß- und Sanerkirſchen ſind gegen
Dünger ſehr empfindlich; es darf dieſer des
halb nur im Sandboden angewendet und
zwar nur vbenauf gelegt werden.

Die Quitte verlangt einen kräftigen,
warmen und in der Tiefe fruchtbaren, zu
gleich etwas feuchten, nicht zu leichten Boden,
ſowie ein mäßig warmes Klima, wenn ſie
reichlich Früchte tragen ſoll.

Wenn Bäume durch Froſt gelitten haben,
ſo muß man das beſchädigte Holz bis auf das
geſunde zurückſchneiden. Brandige und krebs-
artige Stellen ſind gleichfalls ar das geſunde
Holz zurückzuſchneiſen und die Wunden ſorg

Recht frühes Um

fältig mit Balmwechs oder Bauimmörtel, der
aus 1 Teil Lehm, 1 Teil friſchem Kuhmiſt und

Teil Aſche beſteht, zu verſtreichen. Auch
Steinkohlenteer mit etwas Torfaſche ver
miſcht tut dieſelben Dienſte.

Krautſorten verlangen vhne Ausnahme,
wenn ſie einen guten Ertrag liefern ſollen,
einen tüchtig gedüngten Boden, bei trockenem
Wetter reichliche Bewäſſerung und wiederholt
flüſſige Düngung bei trübem Wetter Die
Hauptaäusſaat ins Freie vder in kalte Käſten
nimmt man im März und April vor und
liefert dieſe Ausſaat die Köpfe für den Winter
bedarf. Durch wiederholtes Behacken iſt das
Erdreich auf den Krautbeeten locker zu er
halten. Ein Behäufeln, wie es in vielen
Gegenden üblich iſt, kann nur empfohlen
werden, da der Strunk dadurch zu weiterer
Wurzelbildung veranlaßt wird und dadurch
der Pflanze reichlichere Nahrungsſtoffe zuge
führt werden. Die kleinköpfigen frühen
Sorten ſind auf 40 Zentimeter, die mittel
großen auf 50 60 Zentimeter und die großen
auf 60-80 Zentimeter Abſtand zu pflanzen.
Empfehlenswerte Sorten ſind ſpeziell für
raube Gegenden Nürnberger, Eifeler, ſonſt
Braunſchweiger, größtes, plattrundes Schwein
furter, allergrößtes, rundes, Erfurter großes,
weißes, feſtes und Filder ſpitzes.

Ehilifalpeter als Gartendünger iſt nicht
ſehr zu empfehlen. Zwar hat er einen großen
Vorzug in der ſchnellen Löslichkeit und ſo
fortigen Verwendbarkeit, ein großer Nachteil
aber iſt die Gefährlichkeit dieſes Düngers,
indem er die Pflanzen vielfach verbrennt.

Die Reinigung des Pferdes ſollte nie im
Stalle vorgenommen werden; der Staub ver
unreinigt die Krippe und erzeugt Widerwillen
gegen das Futter

Das Salzbedürfnis der Ziege iſt nicht ſo
groß, wie beim Rind; es genügt von Zeit zu
Zeit etwas Kochſalzs über das Futter zu
ſtreuen.

Viehhandel.
Berlin. (Amtlicher Bericht.) Es ſtanden zum

Verkauf. 5126 Rind., 1630 Kälb.“ 9890 Scha

11324 weine. e S eBezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kg Schlacht
gewicht“) in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pf.) Für
Rinder: Ochſen: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten
Schlachtwerts, höchſtens 6 Jahre alt 68 71, 2. junge
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete
63 67, 8. mäßig genährte junge und gut genährke
ältere 61 62, 4. gering genährte jeden Alters 58
bis 60. Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlacht
werts 65 68, 2. mäßig genährke jüngere und gut
genährte ältere 62 64, 3. gering genährte 56 61.
Färſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Fär
ſen höchſten Schlachtwerts 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerts, bis zu 7
Jahren alt 58 62, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 55 bis
57, 4. mäßig genährte Kühe und Färſen 50 55,
5. gering genährte Kühe und Färſen 43 48. Kälber:
I. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saug
kälber 79— 83, 2. mittlere Maſtkälber und gute Saug
kälber 70— 77, 8. geringe Saugkälber 55 653,
4. ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 50 58,
Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 67
bis 62, 2. ältere Maſthammel 56 62, 3. mäßig ge
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50 54,
4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) bis

Schweine: 1. vollfleiſchige der feineren Raſſen
und deren Kreuzungen 63, 2. fleiſchige 60 62.
3. gering entwickelte 655 58, 4. Sauen 58 59,
Für 100 Pfund mit 20 pCt. Tara. S

Verlauf und Tendenz: eDas Rindergeſchäft wickelte ſich langſam ab und
hinterläßt Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
ziemlich glatt. Bei den Schafen war der Geſchäfts
gang ruhig. Es wird nicht ausverkauft. Der Schweine
markt verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt.

Bei der Notiz nach Schlachtgewicht wird der
Preis des ganzen Tieres auf das Gewicht der vier
Viertel verteilt ohne Abzug des Wertes on Haut
und Kram.



Butterhandel,
Wochen bericht von Duſt.

Sohn, Berlin C. 19.
Die Knappheit in geringen und mittel Qualitäten,

ferner in Landbutter hält an, und waren die kleinen
Zuſuhren ſofort vergriffen.

Feinſte Ware bleibt ebenfalls lebhaft gefragt, und
da auch von auswärts große Aufträge eintrafen,
konnten ſich die Einlieſerungen ſchlank räumen.

Preisfeſt ſtellung der von der eDeputation gewählten Notierungs Kommiſſion Hof u
Wenoſſenſchaſtsbutter Ia, Mk. 118 120, IIa. 116 110,
IIIa. 114--115, abfall. 110.Tendenz feſt.

Düngemittel.

Schultze

Staßfurt und
Adam u. Sohn.

Kali. Nach einigen Tagen ausreichender Wagen
geſtellung konnten auch die im Rückſtande geweſenen
Salzwerke mit den alten Aufträgen aufräumen.

Neue Beſtellungen finden prompte Erledigung
Kainit, feingemahlen, gar min. 12,4pCt. rein Kali,

zu Mk. 0,75 per Centner ohne Sack,
a 0,94 inkl. 2 Ctr. Sack.orfkainit, zu r. 0,80 per Centner ohne Sark.

inkt. 2Ctr. S.7Larnallit ſowie Kie ſerit
zu Mk. 0,45 per Centner ohne Sack,

6,66 u inkl. t. Sack.
21 pCt. Torfmullbeimiſchung 5 Pf. p. Ctr. höher.

Auf die Grundpreiſe wird eine Notſtandspreisver
tung von 5 pCt, bewilligt. Mk.

Mk. 4,50 auf Carnallit-Kieſerit, per 200 Ctr.

Leopoldshall Bericht von C. W.
Parkanlagen

7,50 auf Kainit

Kalidüngeſalze, gemahlen.
Mi in. 20 rein KaliMk. 10 p. 100 kg erxkl. Sack

475 440Pfg o. Berechnung
6, 40 etwaigen Mehrgehaltes

Die Preiſe verſtehen ſich frei ab Werk, mit
der Maßgabe, daß bei Eiſenbahnverſand in Wagen
ladungsfracht für ſämtliche deutſche Stationen, die mit
den Abladeſtationen in direkter Frachtverrechnung ſtehen
feſte Frachtzuſchläge hinzutreten, einerlei von welchem
Werke geliefert wird, woraus ſich Fr ankopreiſe
ergeben.

Für das Ausland gelten höhere Preiſe und andere
Verkaufsbedingungen.

Thomasphosphatmehl für das 1. Halb
ioahr 1905:

len e herſcure Frachtbaſis
zu 18 Pf. Rote Erde2. eitratlösl. Vhosphorſ. bezw.

zu 21 Pf. Diedenhofen.
per Kg. Phosphorſänre und 400 Kg. rutto inkl. Sa
jnit höchſten Rabattſätzen.

Koſtenfreie Nachunterſuchung.
Chiliſalpete r prompt Mk. 16,75, Februar

März 1905 Mk. 10,75 p. Centner. Tara 1 Kg. proSach frei Elbkahn Hamburg.

In Beiladung ab Staßfurt
Superphosphat, 17--19 pCt. 33 Pf. pro

Et. kösl. Phosphorſäure und 100 Kg. brutto inkl. Sack.
An m aniak Süuperphosphat 99 pCt.

Mk, 8,25 per Brutto Centner inkl. Sack.
S Chiliſalpeter Mk. 11,10 p. Brutto Centner

Bei Ladungsbezüge billiger

Futtermittel
Griginal Bericht von Schütt

n

27

Stettin
hrens.

Wir notiren heute Marſeiller ſog. haarfreie Erd
nußlüchen per 50 Kg. Mk. 7,00-7,60, Erdnußkuchen
Mehk, doppelt geſiebt und gereinigt Mk. 7,25--7,80,
ErdunßkuchenSchrot Mk. 7,85 7,90, Baumwollſaat
kuch en Mk. 7,10, Baumwollſaatmehl, amerikaniſche
Mk. 700 720, do. doppelt geſiebt und entfaſert
Mk. 10 7,40, Seſamkuchen Mk. 6,25—,6,50 Kokos
kucheit Mk. 7,00 7,20, Palmkernkuchen Mk. 6,20
Sonnenblumenkuchen Mk. 6,50- -6,75, RapskuchenMk. 6,60 6,25, Leinkuchen Mk. 6 80 720, Cleveland

Leinſagtmehl Mk. Hanfkuchen Mk. 5,50
Malzkeime, getrockneke Mk. 5,90-6,00, Getreide
n getrocknete Mk. 5,75 6,00, RangoonReis

futtermehl Mk. 5,00 bis 5,50, amerik. Fleiſchfuttermehl
der Liebig- Comp. Mk. 12,00 amerik. Mixed
Mais Maisſchrot grob oder fein Mais
mehl Maisölkuchen Mk. 6,50 RoggenkleieWeizenſchaken 5,50- e Phos

daten Berlin O.

und

75,

9
t

1lcher Paul Verter, Be

is40 Serradellal

dis 61, Timothee 18 2

bis

Zalereſen

verbeſſ ſert e gröt

Salat p. Schock

Roſ enkoh p.

phorſaurer Futterkalk Mk. 10-—12, Fleiſchkuchen,
getrocknet u. gepreßt für Hunde u. Geflügel Mk. 13,00,
Mehle, auf eigener Dampfmühle hergeſtellt, 25 Pf.
pr. 50 Ko. tenrer, ſoweit nicht extra aufgeführt.
Alles bord bahnfrei Stettin. Netto Kaſſe

Sagaten-Markt-Bericht.
OriginalSämereienBericht v. A. Metz &Co., Berlin

W. 57, Bülowſtraße 57.
Die Nachfrage nach allen Sämereien pezielt aber

nach Klee und Grasſaaten Runkeln und Möhren,
war dieſe Woche m daß die im Vergleich zu
früheren Jahren geringen Umſähze des Februar zumgoßen Teit wieder ngeheit wurden. Speziell ſcheint

der Vedarf in Gräſer, Klee und Futterkränter
miſchungen zur Anlage und Nachſagt von Wieſen und
Weiden wie Raſenmiſchungen für Gärten und

dies Jahr infolge der vorjährigen Dürre
ganz bedeutend zu ſein. Die Preislage hat ſich, da
Vorräte erprobter Qualitäten in allen Sagten noch
reichlich vorhanden, für keine Saat verändert, doch ſind
für manche Sämereien, ſo z. B. für Prima Rotſaaten
und die gangbarſten Sorken von Futterrunkeln, Pre s
erhöhungen in nächſter Zeit zu erwarken, da in erſterer
Saat das Angebot ſich faſt nur noch auf üntergeordnete
nicht zuverläſſige Saaten beſchränkte und in Runkeln,
ſpeziell a alle Eckendorfer Formen, bei gleich anhaltender

Rachfrage die Elite-Qualitäten bald ausverkauft ſein
dürften

Unſere
bemuſterte

20.

loge ſind erſchienen und ſtehen ebenſo
Offerten aller land wirtſchaftlichen

Saaten unter gabe der Reinheits und Keimkrafts
Frozente ſtets prompt und koſtenfrei zu Dienſten

Wir bitten recht d ehe die Herren Land
wirte ihren Bedarf ſolche vorher von uns
zu verlangen

Wir no
freiheit und p
Keimfähigkeit,
italieniſcher und
unſerem Lager:

Rotklee, in
klee, ſeidefr.,
Schwed. Klee,
4252, Gell

eidefrei 56 6
andluzerne,
chotenklee 85

Kata
wie

er Garantie der Seide
der Reinheit und

in von amerikaniſcher,
iſcher Beimiſchung ab

ren und liefern
ozentuglen

bei Rotklee
ſüdfranzö

aten 64—76, Bullen
ſeidefrei 42 61,

Wundklee, ſeidefrei
Orig. Prov. Luzerne,e gerne ſeidefrei 55 60,

Bokharaklee, echt, 35——38,

ſparſette 17 21, Jncarnatklee 37

iſche ſeidefrei Sac

76 84
ſeid

bklee

Originalſaat,

600,
Bericht über landwirtſchaftliche Sämereien

Benn o F iegel, Berlin C.
Auch in der verfloſſenen Berichtswoche ließ das

Geſchäft an Lebhaftigkeit nichts zu wüſchen übrig. Die
Knappheit einiger Arlikel, welche ich bereits ſrüher
erwähnte, ſpitzte ſich mehr zu. Weißklee in guten,
glatten Qualitäten iſt geſucht und haben Preiſe dafür
ſowie auch für Wundklee, Jnkarnatklee, Luzerne und
Sandluzerne weſentlich angezogen. Für Gräſer ſind
Preisveränderungen nicht eingetreten. Das Angebot
von Serradella iſt nur noch klein und die Stimmung
für den Artikel recht feſt. Lupinen, Wicken, Peluſchken
räumen ſich bei guter Nachfrage und feſter Stimmung
Ebenſo iſt das Angebot von Vuchweizen der Nachfrage
gegenüber ungenügend und inußten höhere Preiſe an

gelegt werden. Jn Runkelrüben war der Abſatz flott
und einige der beliebten Sorten fehlen bereits

Jch notiere heute: deutſchen Rotklee 64 738,
ſchleſiſchen Gebirgs Rotklee 64 70 nordfran
zöſtſchen 64—71, nord amerikaniſchen 62 66, Pro
vencer Luzerne 59 65, franzöſiſche 54 60, Sand
luzerne 63 66, Weißklee 42——60, Wundklee 45 bis
60, Gelbklee 20-24, Steinklee, echt 20——23, Jnkarnatklee
39-43, Schwedenklee 6 75, Bokharaklee 40 44 alles
garant. ſeidenfrei, Esparcette pimpinellefrei und ſehr hoch
keimend 16—18, engliſches Raygras 13 18, italieniſches14 18, franzöſiſches 54—65, amerikan. Tymothee s
bis 22, deutſch. 24 bis 28, deutſch Knaulgras 52 65,
Schafſchwingel 14 bis 21 je nach Reinigung, Havel
militz, echt 165—175, Honiggras 13-30, Fioringras
25— 36, Wieſenrispengras 32 36, Wieſenſchwingel
23--26, Geruchgras 21—25, Wieſenfuchsſchwanz 56
bis 65, Kammgras 88--100, Serradella 1903er Ernte

1904er Ernte 20-23 Sommerwicken 8,50
bis 9,50, Peluſchken 9 10, Pferdebohnen 8,09 9,00,
echten virginiſchen Pferdezahn Saatmais 8--9,50,
Zuckerhirſe 12 14, Rieſenſpörgel 11 13, Acker
ſpörgel 12-14. Alles per 50 Fs bahnfrei Berlin.
Lupinen, gelbe, blaue, weiße, zu Tagespreiſen.

Kartoffelfabrikate.
Von Max Sabersky wird uns ge

p. 50 Kg. M. 7, p. 5000 Kg. Mk.

von

7

Berlin
meldet:

Bei andauerndem Mangel von Unternehmungsluſt
bleibt das Gefchäft in Kartoffelfabrikaten ſtill, und
Preiſe waren wenig verändert

23, Oelrektti g2528 engl. Raigras
15 18, Franz. Raigras 55

Knanlgräs 48- 60, Kamm
90, Honiggras 16—26, Wieſenſchwingel 23

Wieſenrispengras 30 36, Gem. Rispengras
Wieſ ſenfuchs zſchwanz Fidringras 26

wi ingel 15——18. Rohrglanzgras echt24 Peluſchten 9 16,
t 9 11, Saalwicken 8wieroggen 9 160, Kiefern

82, Futterrunkelrüben
Elite Qualität 35, Mam

moth Long Red Große lange roteMammut, hier gebaute Saat 26, runde echte Obern
dorfer 27, Golden Tankard v Lanker (Kuhrübe) 30.
Alles per 50 Kg. ab Berlin. Kartoffeln, Kaiſerkrone,

15 18, Ztal Re

gras 68
29,

160 165,

8—10,
Fichten
e Eckendorfer,

Original Saat 31,

bis 9, Lupinen
o 195

Es ſind zu notieren:
Ta Kartofſelſtärke Mk. 26,50 27,25, Ia Kartoffelmehl

Mk. 26,50-27,25, Kartoffelmehl Mk. 23,00 25,00,
Feuchte Kartoffelſtärke Frachtparität Frankfurta. O. 15,30,
gelber Syrüp Mk. 31—31,50, Cap. Syrup Mk. 31,50
bis 32,00, Exp. -Syrup Mk. 33,00 33,50, Kartoffelzucker
gelb 30,50-31, Kartoffelzucker cap. 31—32,00, Rum
Couleur Mk. 42—43, Bier Couleur Mk. 2 42,50,Dextrin gelb/wß. Ia Mk. 33,50- 34, Dextrin ſecunda
Mk. 30,00-32,00, Halleſche Schleſiſche Mk. 4112,
Weizenſtärke klſtg. Mk. 37 39, Weizenſtärke großſt

Mk. 38—40, Reisſtärke Strahlen Mk. 47 42 Reis
ſtärke Stücken Mk. 47- 48, Schabeſtärke Mk. 35 36,
Ia Maisſtärke Mk. 32,00 23

Alles per 100 Kg. ab Bahn
mindeſtens 10000 kg.

Berlin bei Partien von

Amtlicher Berliner Marktbericht.
Gemüſe

Jnländiſches.
Kartoffeln, p. 50 kg

Magnum bonum
rote

runde, weiße
Porree, p. Schock
Meerrettich
Peterſilinw. p. Schckbd.Schnittlauch, P. Dtz. r

do. p. 100 Bd.
Spinat p. e kg
Karotten p. 50 kg

3,50 3,75
3,50 00 do.
3,25 3,50 do. Holſteiner
1,50-3,00 Rotkohl, p. Schock

-16 do.

Weißkohl, p. Scho

P. 50

300 Aurten Lübbener
2 Grünkohl p.0,21—0,28 Mohrrüben

20—25 Kohlrüben p. Sch
Sellerie p. Schock 4,00--10 Peterſilie

do. Pomm. 1113 Tomaten n
Rettiche do. hieſige, pRettiche, bayriſche p. St. Rüben, role p. 56

Veeliher e
Kohlrabi
Wirſingkohl p. Schock

p. 50
50 s

eraus gegeben vo hin

77

Schwarzwu rgets
Wald meiſter p.

26

G Jedruc und chwerins

Blumenkohl p. Kopf

p. 50 kg

0 kg
-4,00 Zwiebeln p. 50 Kg

50 kg

Mandel o 1,20
Rha bar er, Hamb. p. 100Bd. 10

Fiſche.
Hechte

do. groß
Bars
Karauſchen
Zander, groß
Aland
Schleie
do. klein

Bleie
Aale, groß

do. klein
unſortiert

Bunte Fiſche
Karpfen, 20 25er

ck

7

1112
10

5,00-9,00
47

150

p. Sch.

e

2

e

e

e

e

e

ehe

650kg
kg
weiße,

50 kg
50 kg

3,00—8,50 do.
do. ſchleſ Ia.

Plötzen,
do. groß,

Roddow
Barbe

Verla g, Aktiengeſell (ſchaf Berlin O., Holzmarktſtr. 4.
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